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2  Vorwort 
Liebe Mitchristen in unserer Pfarreiengemeinschaft, 
jetzt Anfang Oktober steht am 4.10. 
Franz von Assisi im Heiligenkalender 
der Kirche.  
Er ist eine Person, die mich persönlich 
immer wieder herausfordert. Die Be-
schäftigung mit ihm lässt mich dar-
über nachdenken, wie ernst ich in 
meiner eigenen Lebensführung die 
Worte der Heiligen Schrift nehme.  

Franziskus, war ein großer Heiliger 
aber wenn man sein Leben anschaut,  
könnte man genauso sagen, er war 
ziemlich durchgeknallt. Oder vielleicht 
war Bruder Franz einfach nur radikal. 
Weil er schon zu Lebzeiten eine faszi-
nierende Persönlichkeit war, gibt es 
viele Aufzeichnungen über sein Leben. 
Wir besitzen historische Berichte über 
Franz von Assisi! 

Alt ist er nicht geworden, kein Wunder 
eigentlich. Er hat seinen Körper nicht 
geschont. Ein Leben in strenger Armut 
ist schwer und hart. Im Jahr 1226 ist 
er mit mit 44 Jahren gestorben. Gebo-
ren in reichen Verhältnissen, war er 
erst Mutters Liebling, dann Playboy 
und schließlich ein geistgetriebener 
Rebell, der für Gerechtigkeit, Mitgefühl 
und Frieden gelebt hat.  

Ziemlich peinliche Geschichten gibt es 
über ihn zu berichten. Am bekanntes-
ten ist, dass er sich auf dem Markt-
platz splitternackt auszog, um nichts 
mehr von seinem leiblichen Vater zu 
besitzen. 

Freiheit war ihm extrem wichtig und 
genauso Freude und Dankbarkeit. 

Franziskus wollte keine Regeln aufstel-
len für die Gemeinschaft der Gleichge-
sinnten, die sich ihm anschlossen. Ge-
nau genommen wollte er nicht einmal 
diese Gemeinschaft. Er wollte nichts 
anderes als nach dem Evangelium zu 

leben. In seinen Schriften findet sich 
kein pädagogisches Konzept. Aus dem 
Evangelium, nahm er die Liebe zu Gott 
und den Menschen so ernst, dass er 
jeglichen persönlichen Besitz ablehnte. 

Aus der religiösen Bewegung, die er 
ungewollt gegründet hat, sind viele 
Orden entstanden. Die ursprüngliche 
Idee war Besitzlosigkeit, Gewaltlosig-
keit, Hilfsbereitschaft und Liebe zu 
Gott, Mensch, Tier, Pflanzen und zu 
allem was ist. 

Die Armut hat Franziskus selbst so ra-
dikal gelebt, dass die Brüder, die mit 
ihm gelebt haben, immer befürchteten 
er verschenkt alles, was ihm unter die 
Finger kommt. Franz fand nämlich im-
mer Menschen, die noch bedürftiger 
waren als er. Deshalb haben die Mit-
brüder ihrem Bruder Franz nur noch 
Dinge z.B. Kleidung „geliehen“. 
Was man geliehen bekommt, gehört 
einem nicht. Was einem nicht gehört, 
darf man auch nicht verschenken. So 
haben sie verhindert, ihm ständig die 
nötigsten Dinge neu beschaffen zu 
müssen. Franziskus, hat trotz aller Ra-
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dikalität die Gesetzte geachtet und 
obwohl er den materiellen Reichtum 
der Kirche missbilligte, ist er der Kir-
che treu geblieben. 

Es sind Lebenshaltungen und Her-
zensbildung, zu denen er seine Zeit-
genossen ermutigen wollte. Der fol-
gende Satz wird dem Heiligen Fran-
ziskus zu geschrieben: 

„Tu zuerst das Notwendige, dann 
das Mögliche und plötzlich 
schaffst du das Unmögliche.“ 

Mich beeindruckt diese Haltung der 
Hoffnung, die eigentlich sehr pragma-
tisch beginnt. Diese Bereitschaft die Not 
zu wenden, findet sich bei Franziskus 
immer und steht uns Christen gut zu 
Gesicht. Ebenso die Liebe und Zärtlich-
keit mit der Franziskus Mitmenschen 
und Natur begegnet. Beides braucht 
unsere Welt und unsere Kirche gerade 
heute notwendig. Lassen wir uns durch 
Bruder Franz immer wieder dazu ermu-
tigen, zu helfen, wo es Not tut und un-
ser Möglichstes zu tun. 

Hildegard Weigand, Past-ref 

Bekannt von Franziskus ist sein „Schöpfungsgesang, in dem er Gottes Schöp-
fung als Schwester und Brüder der Menschen preist, immer noch eine Mahnung 
an uns heute, diese Schöpfung zu achten und zu bewahren! 

Bruder Sonne und 
Schwester Mond Bruder Wind Schwester Wasser 

Unsere Schwester -  
Mutter Erde Bruder Tod Bruder Feuer  
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In so mancher Krimi-
serie ist der Beicht-
stuhl  ein schauriger 
Ort - außer vielleicht 
bei dem sympathi-
schen Father Brown. 
Falls Sie diese Serie 
noch kennen, erin-
nern Sie sich, wie es 
dem guten Pfarrer 
immer auch darum 
geht, Menschen be-
greiflich zu machen, 
dass sie geliebte Kin-
der Gottes sind. Das 
hatte in den dunklen 
Beichtstühlen 
manchmal ebenfalls 
seinen Platz.  
Mein persönliches 
Lieblingsthema ist 
die Beichte nicht ge-
rade. Und sie ver-
schwindet seit vielen 
Jahren Zusehens aus 
dem kirchlichen All-
tag. Gleichzeitig spü-
re ich, wie sehr es im 
Gemeinschaftsleben 
Fähigkeiten und Hal-
tungen braucht, die 
eigentlich auch mit 
dem Thema Beichte 
verknüpft sein soll-
ten: Versöhnung, 
Verzeihen, Umkehr, Neuanfang, Selbst-
annahme und aus Fehlern lernen. 
Wo findet das heute statt? Beim 
Coaching, in der psychologischen Bera-
tung, in der Therapiegruppe, im Ge-
spräch unter guten Freunden, bei den 
Streitschlichtern in der Schule oder ist 
die Rechtsprechung vor Gericht ein Ort, 
wo Gewissensbildung, Reue und Neu-
anfang praktiziert werden? 
Wo findet in unserem christlichen Le-
ben heute Persönlichkeitsbildung und 
die Entwicklung von Gewissen und See-
lentiefe statt? Die Beichte in der alten 
Form mit Sündenzettel und Fragenka-
talog hat ausgedient. Es ist auch viel 

Vertrauen in diese Institution verloren 
gegangen. Und Vertrauen braucht es 
ganz bestimmt, wenn wir unser fehler-
haftes Innenleben offenlegen mit der 
Bitte um Vergebung. Brauchen wir eine 
ganz neue Form für sakramentale Ver-
gebung? Ich weiß es nicht. Was ich 
jedoch weiß ist: Ich möchte kein Leben 
führen, in dem es die Zusage Gottes 
nicht gibt. Es tut gut zu begreifen, Gott 
lässt mich immer wieder neu beginnen, 
egal wie verstrickt ich in Unheil, Streit 
oder Unrecht bin. 

Hildegard Weigand 
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In diesem Pfarrbrief steht wiederum 
ein Sakrament im Mittelpunkt, die 
Beichte - oder wie es richtigerweise 
heißt und genannt werden müsste: 
„Das Sakrament der Buße“ - von vie-
len auch genannt das „Sakrament der 
Versöhnung“. 
BIBLISCHER BEZUG 
Manchmal wird es auch das 
„Sakrament der Schlüssel“ genannt, 
abgeleitet aus der Stelle im Matthäus-
Evagelium (Mt 16,19), wo Jesus zu 
Petrus sagt: „Ich werde dir die 
Schlüssel des Himmelreiches geben. 
Was du auf Erden binden wirst, wird 
auch im Himmel gebunden sein - und 
was du auf Erden lösen wirst, wird 
auch im Himmel gelöst sein“. 
Die biblischen Texte zur Beichte las-
sen nicht deutlich erkennen, ob sie 
privat oder öffentlich abgenommen 
wurde. Die erste nichtbiblische Erwäh-
nung findet sich in der Didache, der 
ersten Kirchenordnung aus dem Ende 
des 1. Jahrhunderts, wo die Beichte 
erwähnt wird, aber nicht der Ritus, 
nach dem dieses Sakrament gespen-
det wurde.  
HISTORISCHE ENTWICKLUNG 
Insgesamt hat die Beichte eine lange 
Entwicklung durchgemacht, bis sie 
ihre heutige Form der Einzel- oder 
Ohrenbeichte erreicht hat. In den ers-
ten Jahrhunderten der Kirchenge-
schichte gab es vor allem und für 
schwere Sünden das öffentliche Sün-
denbekenntnis vor der versammelten 
Gemeinde. Der Sünder hat seine Ver-
gehen bekannt und wurde in den 
Stand des Büßers versetzt. Ihm wurde 
ein Bußwerk aufgegeben, das je nach 
Schwere der Schuld auch sehr dras-
tisch sein konnte, wie eine Wallfahrt 
zu den Heiligen Stätten nach Palästi-
na, zum Grab des Heiligen Jakobus 
nach Santiago oder zu den Gräbern 

der Apostelfürsten Petrus und Paulus 
nach Rom. (Nebenbei bemerkt: wenn 
man selbst nicht konnte, war es auch 
möglich, zu seinem Bußwerk einen 
Stellvertreter zu schicken). Erst wenn 
dieses Bußwerk abgeleistet war, 
konnte die Lossprechung und damit 
die Wiederaufnahme in die volle Ge-
meinschaft der Kirche und Wiederzu-
lassung zu den Sakramenten erfolgen.  
Was dann auch das wohl schwerwie-
gendste an dieser Praxis war: Eine 
Sündenvergebung war dabei nur ein 
einziges Mal im Leben möglich! 
Mit der Mission der iroschottischen 
Wandermönche im aufgehenden 7. 
Jahrhundert (z.B. Kilian, Kolonat und 
Totnan) kam dann jedoch eine neue 
Form des Bußsakramentes aufs Fest-
land, die sich in Irland über die Jahr-
hunderte so herausgebildet hat: Die 
Ohrenbeichte mit der Auflegung eines 
Bußwerks, das nach der Beichte zu 
absolvieren wäre - aber die Absolution 
wurde sofort erteilt. Auch war hier ein 
mehrfacher Empfang des Sakramen-
tes möglich. Diese neue Form der 
Buße stieß bei den Verantwortlichen 
in Rom auf erbitterten Widerstand 
(sogar die Exkommunikation wurde 
denen angedroht, die diese neue 
Form propagieren würden), aber 
letztlich war die Entwicklung hin zur 
Einzelbeichte nicht aufzuhalten.  

Im Mittelalter (und bis weit in die 
Neuzeit) war die Beichte leider auch 
oft missbraucht worden um Kontrolle 
auszuüben, mit Strafe gedroht wor-
den, ein schlechtes Gewissen ge-
macht worden, man dürfe ja nichts 
weglassen oder vergessen, sonst wür-
de man gleich wieder Schuld auf sich 
laden -und das Sakrament, das ei-
gentlich Gottes Güte und Liebe wider-
spiegeln sollte, wurde für viele zu ei-
nem Sakrament der Angst! 
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Das Zweite Vatikanische Konzil und 
die damit einhergehende Liturgiere-
form in der römisch-katholischen Kir-
che betonten wieder mehr die Heils-
wirkung dieses Sakramentes und leg-
te deshalb Wert darauf, dass dieses 
Sakrament als „Feier der Versöh-
nung“ (mit Gott, der Kirche und den 
Menschen) verstanden wird. 
BEICHTGEHEIMNIS 
Elementare Voraussetzung zur Beichte 
ist das Beichtgeheimnis. Es ist eines 
der schwerwiegendsten Pflichten ei-
nes Priesters und darf nicht gebro-
chen werden. Das Beichtgeheimnis 
umfasst alle Sünden, die ein Pönitent 
während der Beichte dem Priester 
anvertraut. Er ist zum absoluten Still-
schweigen verpflichtet und darf sich 
weder mit anderen Priestern über das 
Beichtgespräch unterhalten noch 
weltlichen Gerichten oder der Polizei 
Auskünfte über das Gespräch erteilen. 
Nach geltendem Kirchenrecht hat die 
Verletzung des Beichtgeheimnisses 
die sofortige Exkommunikation des 
Priesters zur Folge.  
VORAUSETZUNGEN ZUR BEICHTE 
Für eine gültige Beichte müssen fünf 
Voraussetzungen gegeben sein: Ge-
wissenserforschung, Reue, guter Vor-
satz, Bekenntnis und Wiedergutma-
chung. 
- Die Gewissenserforschung zielt vor 
der eigentlichen Beichte darauf ab, 
sich der Sünden und ihrer Umstände 
bewusst zu werden. 
- Die Reue ist der wichtigste Teil der 
Beichte. Ohne Reue ist eine Verge-
bung der Sünden nicht möglich. Was 
man nicht bereut, kann man nicht 
gültig beichten. 
- Der gute Vorsatz muss in der Ab-
sicht bestehen, in Zukunft alle schwe-
ren Sünden zu meiden. 
- Für eine gültige Beichte ist das Be-
kenntnis aller bewussten schweren 

Sünden nötig, deren man sich erinnert 
und die noch nicht durch eine sakra-
mentale Beichte vergeben worden 
sind. Eine Sünde ist dann schwer, 
wenn ein Gebot Gottes in einer wichti-
gen Sache, mit klarem Bewusstsein 
und in freier Entschiedenheit übertre-
ten worden ist. 
- Die Wiedergutmachung besteht zu-
nächst in der Pflicht, begangenes Un-
recht soweit irgend möglich zu beglei-
chen. 
KRISE DER BEICHTE 
Neben der Einzelbeichte gibt es in der 
Kirche auch die Form des Bußgottes-
dienstes, der Bußandacht. Diese ist 
eine vertiefte Form der Gewissenser-
forschung, hat aber keine sündenver-
gebende Funktion. 
Eine Sonderform ist das gemeinschaft-
liche Sündenbekenntnis und die Gene-
ralabsolution über die versammelte 
Gemeinde in Todesgefahr. 
Im Kirchenrecht steht allerdings auch 
ein Satz, der hierbei durchaus unter-
schiedlich interpretiert werden kann: 
die Generalabsolution kann erteilt wer-
den, „wenn eine schwere Notlage be-
steht, …, dass die Pönitenten ohne 
eigene Schuld gezwungen wären, die 
sakramentale Gnade oder die heilige 
Kommunion längere Zeit zu entbeh-
ren“. 
Die deutsche Bischofskonferenz inter-
pretiert diesen Canon juristisch und 
sieht diese Notlage nicht gegeben, es 
gibt genügend Priester, die eine Beich-
te abnehmen können - folglicherweise 
gibt es in Deutschland keine Bußgot-
tesdienste mit Generalabsolution. 
Die französische Bischofskonferenz 
hingegen betrachtet diesen Canon vor 
allem mit einem pastoralen Ansatz und 
sagt: Die Gläubigen sind auch ge-
zwungen, der Gnade des Sakramentes 
zu entbehren, weil sie mit der vorhan-
denen Form nichts mehr anfangen 
können, mit einem Bußgottesdienst 
aber sehr wohl. So war es - zumindest 
laut Schilderung des Professors für 
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Kirchenrecht an der katholischen Fa-
kultät der Universität Straßburg im 
Jahr 1994, als ich dort studiert habe - 
gerade in den deutsch-franzöischen 
Grenzstädten wie Weißenburg/
Wissenbourg in den Wochen vor Weih-
nachten oder Ostern durchaus üblich, 
dass mehrere Bußgottesdienste gefei-
ert wurden - und da war einer franzö-
sisch und alle anderen auf deutsch und 
man sah nur Autos mit deutschen 
Nummernschildern rund um die Kirche. 

Auf jeden Fall ist es ein spannender 
Prozess, in dem wir uns im Moment 
mit dem Bußsakrament befinden. 
ERFAHRUNGEN UND ERINNERUNGEN 
UNSERER KOMMUNIONKINDER 
„Beichten heißt, wir erkennen, dass wir 
Mist gebaut haben, und wir stehen 
dazu. In der Beichte ist der Priester 
das Ohr Gottes, stellvertretend nimmt 
er unser Bekenntnis entgegen, unsere 
Reue... Der Priester will uns nicht ana-
lysieren, er will uns vergeben.“ - Zitat 
auf der Homepage katholisch.de. 
Auch unsere Kommunionkinder kom-
men im Rahmen der Vorbereitung auf 
die Erstkommunion mit diesem Sakra-
ment in Berührung, sollen erfahren, 
dass es die Beichte gibt und was sie 
bedeuten soll. Wichtig ist hier auch die 
Vermittlung des Beichtgeheimnisses. 
Einige Kommunionkinder der letzten 
Jahre haben kurz geschildert, wie sie 
ihre Beichte erlebt haben: 
· Es war schön, weil man seine Sor-

gen und Fehler beichten konnte.  
· Zuerst hatte ich Angst davor etwas 

Falsches zu sagen. Doch dann war 
es gar nicht schlimm. Der Pfarrer 
hat spielerisch Fragen gestellt, so 
dass ich immer Antworten finden 
konnte. 

· Ich erinnere mich daran, dass Herr 
Pfarrer Engert und ich in einem klei-

nen Häuschen in der Kirche waren. 
Da war kein Licht an und wir waren 
durch ein Netz getrennt. Das war 
irgendwie komisch. 

· Ich hab mich danach richtig erleich-
tert und gut gefühlt. 

· Wir haben kleine Blumensträuße für 
Palmsonntag gebastelt, um die Ner-
vosität etwas zu vergessen. Die 
Beichte selbst war eine neue Erfah-
rung und etwas aufregend! 

· Vor der Beichte war ich nervös und 
aufgeregt. Nach der Beichte war ich 
erleichtert, sehr zufrieden und hab 
mich einfach wohl gefühlt  

· Ich hab mich normal gefühlt und 
danach sollte ich das „Vater Unser“ 
beten. 

· Ich war aufregend und ich hatte 
Angst - ich habe mich nicht wohl 
gefühlt, dem Pfarrer meine Beichte 
zu erzählen, gleichzeitig war es eine 
neue Erfahrung und im nachhinein 
war es doch nicht so schlimm. 
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Jemand erzählt von seiner Beichte 

Demut, Vertrauen, den eigenen Stolz besiegen, Vergebung und der Glaube, dass 
Gott alles zum Guten führt - deshalb gehe ich zur Beichte Die Beichte ist ein Sak-
rament und die reale Gegenwart Gottes bei dem Geschehen empfinde ich als 
großes Geschenk . 
Bei der Beichte geht es für mich überhaupt nicht darum einen Sündenzettel ab-
zulesen. 
Vielmehr bringe ich im Gespräch die Schwierigkeiten, Unvollkommenheiten und 
Dinge die mein Leben belasten zu Jesus. Dabei direkt und gezielt meine persönli-
che Lage zu betrachten und genau dafür Hilfe zu bekommen, ist mir sehr wert-
voll und animiert mich - wenigstens eine Zeit lang zu versuchen - es besser zu 
machen. Auch bitte ich Jesus, in mir alles zu heilen was unvollkommen ist. 
Manchmal fällt es mir auch nicht leicht ein Thema anzusprechen. Ich zeige mich 
dadurch ja auch einem Menschen, der mich meist schon kennt, das kostet Über-
windung. Doch letztlich schütte ich ja mein Herz vor Jesus aus, der uns Men-
schen unendlich liebt, der um all unsere Unzulänglichkeiten weiß, der nur darauf 
wartet, dass wir zu ihm kommen, damit er uns mit der persönlichen Losspre-
chung einen Neuanfang gewähren kann. Deshalb gehört die Beichte in mein Le-
ben. 

Beichte damals und heute. 
 
Die ältere Generation kann sich sicher noch erinnern 
als sie Kinder waren, da war die Osterbeichte ganz 
wichtig. Wer zur Beichte in der österlichen Zeit ging 
bekam ein Bildchen. An diesem Bildchen war ein 
Abschnitt mit dem Text „Osterbeichte im Jahre ….“. 
Dieser Abschnitt musste dann beim Kirchenpfleger 
abgegeben werden. So war Kontrolle 100%. Dies 
wurde allerdings dann wieder abgeschafft. Aber die 
Osterbeichte war weiterhin ein fester Bestandteil in 
der damaligen Zeit. Auch musste oder sollte man 
damals alle 4 Wochen zur Beichte gehen. War schon 
etwas schwierig: Hat man in diesen 4 Wochen gelo-
gen, oder den Eltern nicht gehorcht, oder hat man 
über Jemanden geschimpft. Was sage ich dem Pfar-
rer alles in der Beichte. Sind das eigentlich Sünden? 

 
Heute ist es doch leichter. Man geht in den Bußgottesdienst, muss kein Sünden-
register aufstellen bzw. aufsagen und jeder kann es mit sich selbst ausmachen, 
ob er etwas falsch gemacht hat und bereut oder nicht. Man spricht ja z.B. in 
jeder Messfeier am Anfang das Reuegebet. Viele finden in der heutigen Zeit 
auch den Mut, wenn sie Jemanden verletzt haben, sich zu entschuldigen, was 
bestimmt nicht leichter ist als früher die Beichte. 
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Im Heiligen Jahr (und darüber hinaus) soll in unserem Pasto-
ralen Raum die Bischwinder Kappel als geistliches Zentrum 
dienen - unter dem Motto: 

Bischwinder Kapelle  
- Hoffnungsort - inmitten der Felder 

 

Besonders hingewiesen soll auf zwei Gottesdienstreihen im Heiligen Jahr sein: 

„Hoffnungszeit“ 
immer am 25. des Monats 

16:00 Uhr Impulsgottesdienst - anschl. Eucharistische Anbetung/Stille 
Möglichkeit zu Gespräch u. Beichte  

18:30 Uhr Messfeier  
Das Heilige Jahr 2025 will uns daran erinnern, dass alle Erlösung mit der  
Menschwerdung unseres Gottes beginnt. Diese Botschaft steht im Zentrum des 
Weihnachtsfestes (25. Dezember).  
Die „Hoffnungszeit“, will in der Zeit des Hl. Jahres jeweils am 25. eines Monats 
(wenn nicht anders angegeben) um 16:00 Uhr einen gemeinsamen Impuls set-
zen. Im Anschluss ist die Möglichkeit zur Stille zu eucharistischer Anbetung, Ein-
zel- oder Beichtgespräch (Sakristei) bis 18:00 Uhr. Mit der Feier der Hl. Messe 
jeweils um 18:30 Uhr endet die „Hoffnungszeit“. 
 
Samstag, 25.10.25  16:00 Impulsgottesdienst  18:30 Messfeier 
Dienstag, 25.11.25  16:00 Impulsgottesdienst  18:30 Messfeier 
 
 

  
„Mein Hoffnungsort“ 

Messfeier mit Impuls 
am 2. Sonntag im Monat um 18:00 Uhr 

anschl. Begegnung und Austausch auf dem Areal vor der Kapelle 
 

Wir Christinnen und Christen sollen Zeugnis von der Hoffnung geben, die uns 
erfüllt. So hören wir im Ersten Petrusbrief: „Seid stets bereit, jedem Rede und 
Antwort zu stehen, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die 
euch erfüllt“ (1 Petr 3,15). Frauen und Männer aus den unterschiedlichsten Be-
reichen und Gruppen sind unserer Einladung gefolgt und lassen uns teilhaben 
an Ihren Hoffnungserfahrungen.  
 
Sonntag, 12.10.25  Erzbischof Herwig Gössl (Bamberg) 
Sonntag, 09.11.25  Team der Schwestern (Kloster Oberzell) 
Sonntag, 14.12.25  Priorin Ursula Buske (Schwanberg) 

10  Was ist mir Heilig? 

Sie haben ein Kind bekommen? Herzlichen Glückwunsch! 
Zum Ablauf der Taufe hier ein paar Informationen: 
Beim ersten Kind treffen sich im Pastoralen Raum Gerolz- 
hofen alle Eltern zu zwei katechetischen Abenden, das 
dritte Treffen ist dann individuell mit dem jeweiligen 
Taufspender. Beim zweiten oder jedem weiteren Kind kön-
nen Sie selbstverständlich erneut an diesen Abenden teil-
nehmen und von Ihren persönlichen Erfahrungen berichten 
und diese Abende bereichern! 
Ort und Zeit für diese beiden Abende ist jeweils  
um 19:30 Uhr im Pfr.-Hersam-Haus, Salzstraße 13, Gerolzhofen 
Dauer pro Abend ca. ein bis eineinhalb Stunden. 
Als Termine sind geplant: 

01. u. 08.10.25   /   05. u. 12.11.25   /   07. u. 14.1.26   /   4. u. 11.2.26 
Für die Taufe selbst ist es - bedingt durch die Vakanz in Gerolzhofen und die 
damit verbundene Häufung von Terminen - leider notwendig, wieder feste Tauf-
termine anzubieten. Diese wären bis Ende des Jahres: 
 12. Oktober - Sulzheim   26. Oktober - Herlheim 
 16. November - Kolitzheim  23. November - Alitzheim 
Feste Orte für die Taufen gibt es nicht - aus der Gemeinde, wo für den jeweili-
gen Termin das erste Kind angemeldet wird, in dem Ort wird die Taufe stattfin-
den. Für Oktober und November sind deshalb die Orte bereits vergeben. 
Daneben ist es selbstverständlich auch weiterhin jederzeit möglich, in Messfeiern 
am Wochenende oder auch im Werktagsgottesdienst zu taufen. 
Bitte wenden Sie sich zur Anmeldung an Ihr jeweiliges Pfarrbüro! 

Taufe  

Liebe Mitglieder unseres Pastoralen Raumes Gerolzhofen, 
am Sonntag, 12. Oktober um 10:00 Uhr feiern wir in der Stadt-
pfarrkirche Gerolzhofen wieder unseren jährlichen gemeinsamen Got-
tesdienst. 

Da wir uns gerade im Heiligen Jahr befinden, haben wir uns die Frage gestellt: 
Was ist mir heilig? Was ist mein Schatz für mein Leben? Und diese Frage stellen 
wir jetzt auch Ihnen: Was ist Ihnen heilig im Leben? Es hat jede und jeder von 
uns Dinge, die mit lieben Erinnerungen verbunden sind, die „mein ganz persönli-
ches Heiligtum“ sind. 
Wir laden Sie ein, Ihr ganz persönliches Heiligtum in einer kleinen Ausstellung zu 
präsentieren, die im Anschluss an den Gottesdienst im Pfarrer-Hersam-Haus bei 
der gemeinsamen Begegnung geöffnet sein wird - mit einem kurzen Text dazu 
der erklärt, warum genau dieser Gegenstand für Sie ein persönliches Heiligtum 
darstellt! Das können Sie selbstverständlich gerne anonym tun, Sie müssen also 
zur Erklärung keinen Namen mit angeben! 
Ihre „Heiligtümer“ samt Erklärung dürfen Sie gerne in der Woche vom 6. – 10. 
Oktober zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro in Gerolzhofen abgeben oder auch 
gerne am 12. Oktober vor dem Gottesdienst direkt im Pfarrer-Hersam-Haus. 
Wir vom Vorbereitungsteam sind gespannt, was es da für Schätze und Heiligtü-
mer zu bestaunen geben wird. 
    Andreas Engert, Pfr. - für das Vorbereitungsteam 
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Silber - Gold - Diamant 
drei wertvolle Dinge, die Wertvolles ausdrü-

cken, nämlich Ehejubiläen nach  
25, 50 oder 60 Jahren. 
Auch sie sind eingeladen zu einem Gottsdienst, in dem Sie sich Gottes Segen, 
seinen Schutz und seine Begleitung persönlich zusprechen lassen können, am 

Sonntag, 16. November 2025 
um 18:00 Uhr  

in der Stadtpfarrkirche in Gerolzhofen. 

Alle Jubilarinnen und Jubilare werden ebenfalls persönlich eingeladen. Da Gottes 
Liebe allen Menschen gilt, sind natürlich auch hier alle Paare und Einzelpersonen 
zum Gottesdienst herzlich willkommen! 
Der Gottesdienst findet dann seine Fortsetzung in gemeinschaftlicher Form - Ge-
tränke mit oder ohne Alkohol - und auch eine Kleinigkeit für den Magen stehen 
bereit.  

Auch noch einmal soll hier erinnert sein an die 

Ehe-Tankstelle für Paare 
Nach der ersten Auflage im letzten Jahr laden wir in diesem Jahr herzlich ein 
zum Auftanken - mit dem Heiligen Franziskus, 

am Samstag, 18. Oktober 2025 
10:00 bis 16:00 Uhr 

im Steigerwaldzentrum in Handthal. 
Dieser Tag soll Ihnen eine Auszeit bieten für einen Blick auf den bisherigen ge-
meinsamen Weg, für den Austausch von schönen Erinnerungen und auf die ge-
meinsame Kommunikation. Aber es soll auch Zeit sein für ein Dankeschön und 
den Blick nach vorne. Für Ihr leibliches Wohl wird mit einem Mittagessen und 
Kaffee zum Abschluss gesorgt werden. 
 

Kosten pro Paar: 50,00 Euro (inkl. Mittagessen und Ab-
schlusskaffee) 
 

Anmeldung bis spätestens Montag, 6. Oktober 2025 im 
Pfarramt Traustadt,  
Tel. 09528 433 oder pfarrei.traustadt@bistum-wuerzburg.de 
 
Tankstelle Ehe  
- das ist eine Auszeit für Paare 
  zum Durchatmen,  
  Loslassen,  
  Auftanken,  
  sich selbst etwas Gutes tun ..  

Ehe 12  

Firmung 2026 

Kommunion 2026 

Die Erstkommunionvorbereitung für das nächste 
Jahr steht in den Startlöchern.  
Thema ist in diesem Jahr ein Satz Jesu aus dem Jo-
hannes-Evangelium (Joh 15,14): Ihr seid meine 
Freunde! 
 

Das Starttreffen mit Vorstellung  
des diesjährigen Themas ist im Oktober: 
Mittwoch, 8.10. 15:00 Uhr  Zeilitzheim 
Donnerstag, 16.10. 15:00 Uhr Sulzheim 
Montag, 20.10. 15:00 Uhr  Lindach 
 

 

1. Gemeinschaftstreffen - zum Thema „Gemeinschaft“ 
Mittwoch, 12.11.  15:00 Uhr Kolitzheim  
Freitag, 14.11.  15:00 Uhr Mönchstockheim 
Montag, 24.11.  15:00 Uhr Stammheim 

Wünschen wir unseren neuen Kommunionkindern viel Freude in der Vorberei-
tung auf dieses wichtige Fest des Glaubens, bei dem sie die Mahlgemeinschaft 
mit Jesus erleben dürfen. Begleiten wir sie auch mit Gebet und Wohlwollen! 

Auch die Firmvorbereitung, die Vorbereitung auf das 
letzte der drei Initations-Sakramente unserer Kirche, mit 
denen ein Christ in den Glauben hineinwachsen soll, 
beginnt, allerdings erst im November. 
Bei der Firmungvorbereitung finden Teile auf Ebene der 
Pfarreiengemeinschaft statt - und manche auf Ebene 
des Pastoralen Raums Gerolzhofen. 
Der Firmkurs 2025/26 startet mit einem 
INFO-ABEND für die Eltern  
am Mittwoch, 15. Oktober um 20:00 Uhr  
im Pfarrzentrum in Zeilitzheim. 
 

Das erste TREFFEN FÜR DIE FIRMBEWERBER selbst ist am  
Freitag, 28. November - um 16:30 Uhr im Pfarrer-Hersam-Haus in Gerolzhofen. 
 
Der Firm-Termin selbst steht inzwischen auch fest. 
Die Firmung feiern wir mit Weihbischof Paul Reder  
am 19. Mai 2026 um 11:00 Uhr, voraussichtlich in der Kirche in Alitzheim 



 13 Jubelkommunion 
Auch in diesem Jahr wollen wir die Jubelkommunion 
feiern - und zwar am  
 Sonntag, 23. November  
 um 10:30 Uhr in Kolitzheim. 
Eingeladen sind alle, die in diesem Jahr ein besonderes 
Jubiläum ihrer Erstkommunion feiern. 
Wer in den Jahren 1955, 1965 oder 1975 zum ersten 
Mal zur Kommunion gegangen ist, wird hierfür auch 
eine persönliche Einladung erhalten. 

Dazu brauchen wir allerdings auch Ihre Mithilfe. Wenn Sie zu einem der genann-
ten Jahrgänge gehören (und auch noch wissen, wer mit Ihnen damals zusam-
men zur Erstkommunion gegangen ist - und wo gerade diejenigen wohnen, die 
im Laufe der Jahre weggezogen sind), bitte baldmöglichst im Pfarrbüro in Herl-
heim melden, dass wir die entsprechenden Personen zusammenstellen und Ein-
ladungen verschicken können. 
Wer einen anderen Jahrestag feiert, z.B. sein 75- oder 80-jähriges Kommunion-
jubiläum, ist selbstverständlich auch eingeladen. Dazu aber bitte im Pfarrbüro in 
Herlheim Bescheid sagen und sich anmelden. 
WIR WERDEN VERSUCHEN, MÖGLICHST ALLE PERSÖNLICH ANZU-
SCHREIBEN, SOFERN WIR DIE DAZUGEHÖRIGEN ADRESSEN HABEN. 
WER KEINE EINLADUNG ERHALTEN SOLLTE, IST TROTZDEM HERZ-
LICH EINGELADEN UND WILLKOMMEN! BITTE EINFACH IM PFARRBÜ-
RO IN HERLHEIM ANMELDEN! 

… des Lebens 
Auch im kommenden Jahr wollen wir wieder dem Leben auf die Spur kommen. 
Nach den „Schätzen des Lebens“ vor Corona - und in diesem Jahr den „Farben 
des Lebens“ - soll auch 2026 an den Sonntagen der Fastenzeit das Leben erkun-
det und erforscht werden. 
Wir brauchen dafür allerdings zweierlei: 
· zum einen Menschen, die sich einbringen und engagieren wollen, diese 

Momente der Lebenssuche zu gestalten 
· zum Anderen: Das Motto für 2026. Sie sind herzlich eingelalden, sich hier 

Gedanken zu machen, Ideen und Vorschläge mitzubringen, wie: 
- Melodien des Lebens 
- Lieder des Lebens 
- Worte des Lebens 
… 

Das müssen wir dann noch festlegen. Dazu treffen wir uns 
am Mittwoch, 29. Oktober 2025 - um 20:00 Uhr  

im Pfarrhaus in Herlheim 
Ich freue mich auf viele kreative engagierte Menschen und viele kreative Ideen! 

14  Oktober  

zu den Rosenkranz-Andachten: 
 
Wann und wo ein Rosenkranz gebetet wird können Sie in der 
Gottesdienstordnung nachschauen. 

zu den Ernte-Dank-Gottesdiensten: 
 
im Oktober feiern wir Erntedank. Den genauen Ter-
min Ihrer Gemeinde finden Sie in der Gottesdienst-
ordnung. 
 

Wr möchten noch einmal daran erinnern, die Men-
schen nicht zu vergessen, die weniger als wir zu essen 
haben. 
Deshalb sammeln wir auch in diesem Jahr wieder für 
die Tafel in Schweinfurt/Gerolzhofen. 
Sie können Lebensmittel in die Kirchen der Pfarreien-
gemeinschaft zu den Erntedank-Gottesdiensten brin-
gen.  
Es gilt allerdings zu beachten: 
· die Lebensmittel müssen abgepackt und mit 

einem Mindesthaltbarkeitsdatum versehen sein! 
· an frischen Lebensmitteln sind Obst und Gemüse auch möglich, allerdings 

natürlich in gutem Zutand 
· sie dürfen natürlich auch nicht abgelaufen sein 
· es darf kein Alkohol ausgegeben werden! 
· auch Hygiene- und Drogerieprodukte können gespendet werden. 
 
Vorab schon einmal herzlichen Dank! 

Herzliche Einladung 



 15 Oktober - Weltmissionssonntag 

Unter dem Leitwort „Hoffnung lässt 
nicht zugrunde gehen“ (Röm 5,5) ruft 
missio im Monat der Weltmission 2025 zur 
weltweiten Solidarität auf. Die Aktion rich-
tet den Blick auf zwei Länder, in denen 
Menschen in besonderer Weise auf Hoff-
nung angewiesen sind: Myanmar und die 
Philippinen. 
In Myanmar herrscht seit dem Militär-
putsch 2021 Bürgerkrieg. Millionen Men-
schen wurden aus ihrer Heimat vertrie-
ben, Kirchen und Schulen zerstört. Ein 
verheerendes Erdbeben im März 2025 hat 
die Lage weiter verschärft. Doch mitten in 
Leid und Gewalt ist die Kirche für viele ein 
Anker der Hoffnung: Sie organisiert Bil-
dungsangebote, bietet Schutzräume, leis-
tet medizinische und seelsorgliche Hilfe. 
 
Auch auf den Philippinen engagiert sich 
die Kirche für die Ärmsten. Viele Men-
schen leiden unter Armut, Gewalt und 
Umweltkatastrophen. In Slums und Rand-
gebieten setzen sich Seelsorgerinnen und 
Helfer unermüdlich für Kinder, Mütter und 
marginalisierte Gruppen ein. 
Das zentrale Leitwort „Hoffnung lässt 
nicht zugrunde gehen“ verbindet die Akti-
on mit dem Heiligen Jahr 2025, das der 
verstorbene Papst Franziskus unter das 
Motto „Pilger der Hoffnung“ gestellt hat. 
Hoffnung ist dabei keine bloße Idee, son-
dern wird konkret durch unser solidari-
sches Handeln. 
 
Die Kollekte zum Weltmissionssonn-
tag, in diesem Jahr am 26. Oktober 
2025, ist die größte Solidaritätsaktion der 
Katholikinnen und Katholiken weltweit. 
Sie unterstützt die pastorale und soziale 
Arbeit der Kirche in den ärmsten Diözesen 
der Welt – und schenkt so Hoffnung, die 
trägt. 
 
Bitte helfen Sie mit.  

16  

Herzliche Einladung zu den 
Friedhofs-Gängen in den 
Pfarrgemeinden. 
Die Uhrzeiten erfahren Sie in 
der Gottesdienstordnung. 

November  -  Allerheiligen 

Heilige im November 
 3. November:  Heiliger Hubert 
 4. November:  Heiliger Karl Borromäus 
 6. November:  Heiliger Leonhard 
10. November: Heiliger Papst Leo der Große | Kirchenlehrer | 
16. November: Heilige Margareta 
19. November: Heilige Elisabeth von Thüringen 
22. November: Heilige Cäcilia 
23. November:  Christkönigsonntag (am Sonntag vor dem 1. Advent)) 
25. November: Heilige Katharina von Alexandrien | Nothelferin 
26. November: Hl. Konrad und Hl. Gebhard 
27. November: Maria von der Wundertätigen Medaille 
28. November: Papst Gregor III. 
30. November: Heiliger Apostel Andreas 

Seit über 100 Jahren widmet sich der Volkbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e.V. (gegründnet 1919) im Auftrag der Bundesregierung der Aufgabe, Kriegstote 
im Ausland zu suchen und zu bergen, sie würdig zu bestatten und ihre Gräber 
zu pflegen. 
Auch 80 Jahre nach Ende des Zweiten Weltkriegs eine Arbeit, die nicht zu Ende 
ist. Der Volksbund kümmert sich um mehr als 830 Kriegsgräberstätten deutscher 
Soldaten in 45 Ländern. Zugleich engagiert er sich in der Erinnerungskultur und 
fördert die Begegnung und Bildung junger Menschen an den Ruhestätten der 
Toten und leistet somit wichtige Friedensarbeit. 
Der Volksbund ist dazu auf Ihre Unterstützung angewiesen. Wenn Spenden-
sammler vor Ihrer Tür stehen, unterstützen bitte Sie dieses Anliegen! 

 

In den einzelnen Gemeinden finden zum Volks-
trauertag Gedenkveranstaltungen statt. Das 
Anliegen der Friedensarbeit ist gerade heute 
wichtiger denn je! Daher nehmen Sie an den 
Gedenken teil und zeigen, dass auch Ihnen die-
ses Anliegen wichtig ist! Die Termine finden Sie 
im Pfarrbrief oder in den Veröffentlichungen 
der örtlichen Presse! 



 17 November 18  Kinderkirchen  
KinderKirche  
Ab 2025 wird einmal im Monat eine KinderKirche in un-
serer PG stattfinden (Ausnahme: August und Septem-
ber). Diese Gottesdienste sind passend für Kinder und 
ihre Eltern gestaltet – und auch laut hörbare Kinderstim-
men ausdrücklich erwünscht. 
Wir laden alle Familien herzlich ein zu diesen Gottes-
diensten zu kommen – auch wenn sie nicht im eigenen 
Dorf stattfinden.  
 

Und das obige Logo finden Sie auch immer in der Gottesdienstordnung, dann 
sehen Sie sofort, ob und wo ein solcher Gottesdienst speziell für Kinder stattfin-
den wird! 

12.10. 10:00 Stammheim - eventuell im 
Freien 

26.10. 10:30 Alitzheim 

24.12. (Heiligabend)   Kinderkrippenfeiern in den ein-
zelnen Gemeinden 

12.10. 10:00 Ökum. Familiengottesdienst - 
in der ev. Kirche 

06.11. (Donnerstag): 09:30-13:00 Uhr 
Im Anschluss Familienfest mit MitbringBuffet 

Unkostenbeitrag:   € 10,-- (Geschwisterkinder € 5,--) 

Adresse:   Marktplatz 3, 97509 Zeilitzheim 
Anmeldung:  bis 17.10.2025 beim kath. Pfarramt   

Ausschließlich per Mail: 
pfarrei.herlheim@bistum-wuerzburg.de 

05.11. (Mittwoch):  09:30-13:00 Uhr 

Herzliche Einladung zur Kinderbibelwoche 
in den Herbstferien 5. und 6. 11.2025 
in der Evang. Kirche Zeilitzheim. 
 
Anmeldungsformular und weitere Informa-
tionen finden Sie auf der Homepage der 
Pfarreiengemeinschaft Marienhain. 
 
Das Team der Kinderbibelwoche freut sich 
auf euch! 
 

Kinder-Bibel-Woche 



 19 Herzlichen Glückwunsch! 

P. James Patteril von den Claretinern in Würz-
burg, der auch in unserer Pfarreiengemeinschaft 
in den letzten Jahren immer wieder zur Aushilfe 
da war, wurde am 28. August 2025 zum zweiten 
Bischof der syro-malabarischen Diözese Belthan-
gady in Indien ernannt. Am 26. April 1990 emp-
fing er die Priesterweihe in der St.-Sebastian-
Kirche in Kalenja. Seine philosophischen und the-
ologischen Studien absolvierte er am St. Peter’s 
Seminary in Bangalore. Kurz nach seiner Priester-
weihe begann er 1994 seine seelsorgerische Ar-
beit in Deutschland. 
 

Ämter und bisherige Aufgaben: 
· Kaplan, St.-Thomas-Forane-Kirche, Udane (1990–1991) 
· Ökonom, Claret Bhavan, Kuravilangad (1991–1994) 
· Krankenhausseelsorger, Frankfurt - Flörsheim (1997–2004) 
· Ökonom, Claretiner-Seminar, Frankfurt (1998–2004) 
· Provinzökonom und Konsultor (seit 2004) 
· Superior, Haus Würzburg (2005–2008, 2010–2011) 
· Missionsprokurator (seit 2008) 
 

Die Diözese Belthangady 
Die Diözese Belthangady wurde am 24. April 1999 durch die Päpstliche Bulle 
Cum Ampla von Papst Johannes Paul II. als Suffraganbistum der Erzdiözese Tel-
licherry errichtet. Die feierliche Eröffnung fand am 4. August 1999 statt. Mar 
Lawrence Mukkuzhy war seit der Errichtung der erste Bischof der Diözese. 
· Fläche: 12.543 km² 
· Katholiken: 30.000 (4.750 Familien) 
· Sprachen: Kannada, Tulu, Konkani, Malayalam, Englisch, Coorgi 
· Pfarreien: 55 
· Forane-Kirchen: 8 
· Messzentren: 11 
· Priester: 57 inkardinierte, 27 Ordenspriester 
· Ordensfrauen: 198 
 

Pater James wird - dann als Bischof James - im Januar 2026 in Würzburg sein - 
und dabei auch uns einen Besuch abstatten. Wir werden am Sonntag, 25. Janu-
ar einen gemeinsamen Gottesdienst mit ihm feiern und ihm zu seinem neuen 
Amt und seinen Aufgaben gratulieren, ihm Gottes Segen und den Beistand des 
Hl. Geistes wünschen. 
 

Nähere Infos dazu finden Sie dann im nächsten Pfarrbrief! 

20  Kinderseite 

Wie heißt der letzte Sonntag im Kirchenjahr ? 
  

_ wenn Mehrere singen, ist das ein . . . . 
 
 _ wo wollen Alle hinkommen, wenn sie sterben . . . . . . 
 
 _ wenn‘s draußen nass ist, fiel . . . . . 
 
 _ Weltreligion . . . . .  
 
 _ der Tag nach Freitag . . . . . . .  
 
 _ wer wollte Jesus in der Wüste verführen . . . . . . 
 
 _ Nachkommen . . . . . . 
 
 _ Nachbarland von Deutschland . . . . . . . . . . 
 
 _ wenn der Tag um ist, kommt die . . . . . 
 
 _ Land von Wasser umgeben . . . . . 
 
 _ wer erschuf die Welt . . . . 
 
 
Wenn ihr die Anfangsbuchstaben der gesuchten Wörter untereinan-
der schreibt, ergibt sich der Namen des letzten Sonntag im  
Kirchenjahr. 

Lösung: Chor, Himmel, Regen, Islam, Samstag, Teufel, Kinder, Österreich, 
Nacht, Insel, Gott  



 21 Gottesdienste 
Datum Ort  Intention 

27. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 4.10. Mönchstockheim 18:00 ElsaÊu.ÊAlfredÊHörrÊ(L)Ê+ÊIraÊSchneiderÊu.ÊWilhelmÊMarkertÊ

u.ÊEmmaÊMarkert,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊKarolaÊWeberÊ+ÊFranzÊ
ReußÊ+ÊGeorgÊKnetzger,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊMatthäusÊu.ÊThe-
risiaÊHollweck 

Sonntag, 5.10. Alitzheim 
Erntedank 

9:00 ReginaÊu.ÊGeorgÊEckhardtÊ(L)Ê+ÊFam.ÊGerlach,ÊLenhard,Ê
Braun,ÊWiener,ÊManuelaÊu.ÊJürgenÊ+ÊAnnaÊu.ÊViktorÊKnaup,Ê
GünterÊMayer,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊGüntherÊVolk 

Stammheim 9:00 Wort-Gottes-Feier 
Sulzheim 
Erntedank 

9:00 EugenÊWalterÊu.ÊAng.Ê(L)Ê+ÊRudiÊKleinhenzÊ-Ê3.ÊSAÊ+ÊJosefÊ
Reisenbüchler,ÊRaimund,ÊMariaÊu.ÊGottfriedÊReisenbüchlerÊ+ÊÊ
AdolfÊLutz,Êvst.ÊEltern.Êu.ÊGeschwisterÊ 

Zeilitzheim 
Erntedank 

9:00 AdelheidÊu.ÊGeorgÊEnglert,ÊMariaÊFackelmannÊu.Êvst.ÊAng.Ê
(L)Ê+ÊRitaÊu.ÊRudolfÊErhardÊ(L)Ê+ÊVst.Êd.ÊFam.ÊEnglert,Ê
BenschÊu.ÊSchönÊ+ÊWiltrudÊSägerÊu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊVst.Êd.ÊFamÊ
BöhmÊ+ÊGerhardÊPohliÊu.ÊHadwinaÊAlbertÊ+ÊGerhardÊHauckÊ-Ê
best.Êv.Êd.ÊKolpingfamilieÊ+ÊFam.ÊMüller,ÊJohnke,ÊHahnerÊu.Ê
Säger 

Herlheim 
Erntedank 

10:30 JosefÊu.ÊHermineÊWiesmannÊu.ÊAng.Ê+ÊHelgaÊu.ÊErnstÊGebau-
er,ÊLotteÊu.ÊErnstÊBraunÊu.ÊRainerÊBraunÊ+ÊEllaÊLudwigÊu.Ê
ErikaÊHuttnerÊ-Êbest.v.ÊFrauenbundÊ+ÊFam.ÊGraf,ÊWerner,Ê
GöbelÊu.ÊAng.Ê+ÊBrunoÊu.ÊKatharinaÊZieglerÊu.ÊAng. 

Kolitzheim 10:30 Wort-Gottes-Feier 
Lindach 
Erntedank 

10:30 WernerÊReisbeckÊ+ÊRudiÊWiedererÊ+ÊMaxÊWiederer,ÊHerbertÊ
WielandÊu.Êvst.ÊAng. 
Monatssammlung für unsere Kirche 

Montag,Ê6.10. Stammheim 18:00 Rosenkranz-Andacht 
Dienstag,Ê7.10. Lindach 18:00 Rosenkranz-Andacht 
Mittwoch,Ê8.10.Ê Alitzheim 19:00 Rosenkranz 

Kolitzheim 19:00 Rosenkranz 
Freitag,Ê10.10. Sulzheim 19:00 Rosenkranz 

Zeilitzheim 19:00 Rosenkranz-Andacht 
Samstag,Ê11.10. ÊAlitzheim 10:30 Vst.ÊLehrerÊJosefÊBillerÊu.ÊGünterÊKrämerÊmitÊFrauenÊElseÊu.Ê

MariaÊsowieÊf.ÊErikaÊKleinhenz,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng.Êd.ÊJahrgängeÊ
1942ÊbisÊ1947Êu.ÊzurÊDanksagungÊ 
-Klassentreffen- 

28. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 12.10. Gerolzhofen 10:00 GemeinsamerÊGottesdienstÊfürÊdenÊ 

PastoralenÊRaumÊGerolzhofen 
Zeilitzheim 
-evang. Kirche- 

10:00 Ökum. Familiengottesdienst mit Kindergarten 
                                               

Stammheim 10:00 Kinderkirche - evtl. im Freien 
Nähere Infos siehe Schaukasten 

Sulzheim 14:30 Taufe 
Bischwind 18:00 „Mein Hoffnungsort“ - ErzbischofÊHerwigÊGösslÊ(Bamberg) 

Montag,Ê13.10. Stammheim 18:00 Rosenkranz-Andacht 
Dienstag,Ê14.10. Lindach 18:00 Rosenkranz-Andacht 
Mittwoch,Ê15.10. Herlheim 19:00 Rosenkranz-Andacht mit Blaskapelle 

-Frauenbund Herlheim- 
Kolitzheim 19:00 Rosenkranz 
Mönchstockheim 19:00 HildeÊu.ÊWillyÊStreitÊ(L)Ê+ÊElsaÊu.ÊGeorgÊGräbÊleb.Êu.Êvst.Ang. 

Freitag,Ê17.10. Zeilitzheim 19:00 Rosenkranz-Andacht 

22  Gottesdienste 
Datum Ort  Intention 

29. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 18.10.   Lindach 19:00 RichardÊWirschingÊu.TheresiaÊWirschingÊu.ÊAng.(L)Ê+Ê

MatthiasÊFaulhaberÊ+ÊDotzelÊAdelbert 
Zeilitzheim 19:00 AlfredÊReußÊ-Ê2.ÊSAÊ+ÊBrunoÊSeuferling,Êvst.ÊElternÊu.ÊGe-

schw.,ÊWillibaldÊBach,ÊEmilÊu.ÊBettyÊJäckleinÊ+ÊHildegardÊu.Ê
WernerÊHauckÊu.ÊAng. 

Sonntag, 19.10. Alitzheim 9:00 Wort-Gottes-Feier 
Stammheim 
Erntedank 

9:00 BrunoÊZieglerÊu.ÊAng.Ê+ÊAlbinÊNiedermeyerÊ-Êbest.Êv.ÊKrawat-
tenclubÊ+ÊPaulÊWirschingÊ-Êbest.Êv.ÊKrawattenclubÊ+ÊElisabethÊ
KoßnerÊ-Êbest.Êv.ÊKrawattenclubÊ+ÊPaulÊWirschingÊu.ÊAng.Ê+Ê
AlbertÊSchmittÊu.ÊAng.Ê+ÊMechthildeÊu.ÊHerbertÊWolf,ÊEnkelinÊ
LisaÊ+ÊRomanÊDorschÊu.ÊAng. 
-Monatssammlung für unsere Kirche-  

Sulzheim 9:00 GeorgÊu.ÊEmmaÊSchäferÊu.Êvst.ÊAng. 
Herlheim 10:30 Wort-Gottes-Feier 
Kolitzheim 
Erntedank 

10:30 -Familiengottesdienst- 
AloisÊSchwarzÊ-Ê2.ÊSAÊ+ÊTheresiaÊu.ÊJosefÊPetschÊ(S)Ê+ÊGeorgÊ
u.ÊRosaÊGötzÊ(L)Ê+ÊMariaÊGodwinÊ(L)Ê+ÊFranzÊu.ÊAnnaÊDaran-
dickÊ(L)Ê+ÊJosefÊEndresÊ-ÊSchmiedsgasseÊ(L)+ÊMarianneÊu.Ê
SebastianÊHäusnerÊ+ÊKlaraÊFreyÊu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊBernhardÊWie-
land,ÊFam.ÊStarkÊu.ÊHäusnerÊu.ÊAng. 
-mit anschl. Kürbisfest- 

Mönchstockheim 
Erntedank 

10:30 Hl.ÊWendelinÊ(S)Ê+ÊMargareteÊu.ÊHansÊKober,ÊRitaÊu.ÊEdgarÊ
HeßÊu.ÊEnkelÊAndreasÊ+ÊMichaelÊLutzÊ+ÊfürÊdieÊDettelbach-
wallfahrerÊu.ÊzurÊDanksagungÊ+ÊverstorbeneÊSängerÊderÊSän-
gerrunde 
- mitgestaltet von der Sängerrunde  

Montag,Ê20.10. Stammheim 18:00 Rosenkranz-Andacht 
Dienstag,Ê21.10. Lindach 18:00 Rosenkranz-Andacht 
Mittwoch,Ê22.10.Ê Alitzheim 19:00 ErikaÊKleinhenz,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng.Êd.ÊFam.ÊKleinhenzÊu.ÊOttÊ+Ê

LydiaÊu.ÊAdolfÊKutzenbergerÊu.Êvst.ÊAng.Ê 
Kolitzheim 19:00 Rosenkranz 

Donnerstag,Ê23.10. Lindach 19:00 DotzelÊHilmar,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng.+ÊBrunoÊu.ÊMaiaÊWiedererÊ(L) 
Freitag,Ê24.10.Ê Sulzheim 19:00 AlfonsÊGrob,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng. 

Zeilitzheim 19:00 Rosenkranz-Andacht 

30. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte Weltmission 
Samstag, 25.10. Lindach 19:00 ImeldaÊHellertÊ-Ê2.ÊSAÊ+ÊErwinÊDülkÊu.ÊSohnÊThomasÊu.Êvst.Ê

Ang.Ê+ÊIngridÊDemuthÊ(L) 
Sulzheim 19:00 RobertÊLutz,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng. 

Sonntag, 26.10. Kolitzheim 9:00 Wort-Gottes-Feier 
Stammheim 9:00 65.ÊEhejubiläumÊv.ÊArminÊu.ÊEugenieÊWirschingÊzurÊDanksa-

gungÊ+ÊMariaÊu.ÊHansÊSchäfer 
Alitzheim 
 

10:30 HermineÊu.ÊRudolfÊWernerÊ(L)Ê+ÊLeb.Êu.Êvst.ÊMitgliederÊd.Ê
GesangvereinsÊSängerlustÊ+ÊFam.ÊEngertÊu.ÊHauck,Êleb.Êu.Êvst.Ê
Ang.Êu.ÊzurÊDanksagungÊanl.Êd.Ê90.ÊGeburtstages+ÊEmmaÊu.Ê
JosefÊReuß,ÊVst.Êd.ÊFam.ÊReußÊundÊMüllerÊ+ÊEleonoreÊu.ÊHansÊ
Klein,ÊElt.Êu.ÊGeschw.ÊundÊHaraldÊWarmuthÊ+ÊLeb.Êu.ÊVst.Êd.Ê
Fam.ÊWächterÊu.ÊVolkmann 
-Mitgestaltung durch den Gesangverein Sängerlust-  
- Kinderkirche 

Mönchstockheim 10:30 Wort-Gottes-Feier 
Zeilitzheim 10:30 BertaÊu.ÊJosefÊNiedermeyer,ÊGerhardÊMühlbacherÊu.ÊAng.Ê+Ê

AgnesÊSchömig,ÊVst.Êd.ÊFam.ÊSchömigÊu.ÊWehner 

Herlheim 14:30 Taufe von Anton Pfister 
Eltern: Carina u. Julian Pfister 



 23 Gottesdienste 
Datum Ort  Intention 
Montag,Ê27.10. Stammheim 18:00 Rosenkranz-Andacht 

Dienstag,Ê28.10. Lindach 18:00 Rosenkranz-Andacht 
Mittwoch,Ê29.10. Kolitzheim 19:00 Rosenkranz 

Mönchstockheim 19:00 AdelgundeÊReußÊu.Êvst.ÊKinderÊu.ÊGeschwisterÊ+ÊRosaÊu.Ê
HubertÊGräbÊleb.Êu.Êvst.ÊAng.Êu.ÊReginaÊFackelmann 

Allerheiligen 

Freitag, 31.10. Lindach 19:00 RitaÊu.ÊValentinÊStraußÊu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊRosinaÊu.ÊClemensÊ
NeubauerÊ+ÊLeoÊDotzelÊ(L) 

Mönchstockheim 19:00 AnnaÊu.ÊJosefÊHornÊ(L)Ê+ÊGefalleneÊu.ÊVst.Êd.ÊGemeindeÊ
MönchstockheimÊ(S)Ê+ÊVst.Êd.ÊFam.ÊBördleinÊu.ÊGeißler 

Zeilitzheim 19:00 Rosenkranz-Andacht 
Samstag, 1.11. Alitzheim 9:00 RobertÊu.ÊMariaÊRößnerÊu.ÊAng.Ê(L)Ê+ÊFam.ÊGerlach,ÊLen-

hard,ÊBraun,ÊWiener,ÊManuelaÊu.ÊJürgen 
Herlheim 9:00 MargareteÊHeilmannÊ(S)Ê+ÊFranzÊZockÊ(S)Ê+ÊEugenieÊu.Ê

OswaldÊKernÊu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊJosef,ÊEleonoreÊu.ÊAnnaÊRu-
dolph 

Kolitzheim 9:00 ManfredÊHochÊ(L)Ê+ÊAloisÊSchwarzÊ-Ê3.ÊSA 

Zeilitzheim 9:00 AlfredÊReußÊÊ-Ê3.ÊSAÊ+ÊAdolfÊSahlmüllerÊu.Êvst.ÊAng.Ê(L)Ê+Ê
Vst.Êd.ÊFam.ÊKoppÊu.ÊSeuferling 

Stammheim 10:30 HildegardÊSchellerÊu.ÊAng.Ê+ÊWilmaÊu.ÊRobertÊWielandÊu.Ê
AngÊ+ÊJosefÊSeißingerÊu.ÊAng.Ê+ÊPeterÊHahnerÊu.ÊAng.Ê+Ê
AlbinÊNiedermeyerÊ+ÊEdmundÊKlüpfel,ÊAlbertÊu.ÊMariaÊu.Ê
RosaÊWielandÊu.ÊAng. 

Sulzheim 10:30 JürgenÊAmling,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊWillyÊRothÊu.ÊFam.ÊRothÊ
u.ÊRößnerÊ+ÊRosaÊu.ÊAlbinÊVogt,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊValeriaÊ
u.ÊAlfredÊBuchner,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊMariaÊKneißl,ÊElisa-
beth,ÊAndreasÊu.ÊVitusÊDotterweich 

Alle Pfarreien 14:00 Friedhofsgang 

Ah/Hh/Kh/Li/Zh 18:00 Rosenkranz 
Sulzheim 19:00 Kreuzweg am Friedhof 

Allerseelen - Kollekte Priesterausbildung in Osteuropa 
Sonntag, 2.11.  Herlheim 9:00 RudolfÊu.ÊGertrudÊDereserÊu.ÊAng.Ê+ÊFam.ÊDereserÊu.ÊFins-

terÊmitÊGeschwisterÊ+ÊRitaÊu.ÊJosefÊKarbacher,ÊDorisÊ
RippsteinÊu.ÊAng 

Lindach 9:00 AlfredÊu.ÊErichÊFolgerÊu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊJosefÊWiederer,ÊVin-
zenzÊu.ÊAnnaÊWiederer,AdamÊu.ÊAnnaÊWiedererÊ+ÊJohnnyÊ
VilalonÊ+Êf.Êd.ÊGefallenenÊderÊGemeinde 

Stammheim 9:00 RenateÊu.ÊKarlÊZieglerÊu.Êvst.ÊAng. 
-Familientreffen- 

Kolitzheim 10:30 JohannÊFriedlÊ(S)Ê+ÊHiltrudÊu.ÊJosefÊNunnÊ(S)Ê+ÊAntoniaÊ
KeilÊ(L)Ê+ÊAlfonsÊHäusnerÊ+ÊHedwigÊu.ÊFritzÊHeß,ÊMarga-
reteÊSchellerÊu.ÊHerbertÊSendner 

Mönchstockheim  10:30 AdolfÊPrößner,ÊMarkusÊPrößner,ÊAlexandraÊWeigand,ÊMa-
nuelaÊEcksteinÊundÊHildegundÊBallingÊ 

18:00 Rosenkranz am Friedhof (gest. v. Frauenbund) 

Stammheim 18:00 Rosenkranz am Friedhof 

Sulzheim 19:00 Rosenkranz am Friedhof (gest. v. d. Kolpingfamilie) 

Mittwoch,Ê5.11.25Ê Kolitzheim 18:30 Rosenkranz 

24  Gottesdienste 
Datum Ort  Intention 

32. Sonntag im Jahreskreis - Zählung der Gottesdienstbesucher 
Samstag, 8.11.  Stammheim 19:00 MartinÊSchellerÊ+ÊHilmarÊu.ÊMichaelÊDotterweichÊ+ÊAdolf,Ê

LudwinaÊu.ÊEdgarÊBrandÊ+Êleb.Êu.Êvst.ÊSchulkameradenÊd.Ê
JahrgangsÊ1937 

Sonntag, 9.11. 
Kolitzheim 9:00 Maria,ÊLuiseÊu.ÊJosefÊGüntherÊu.ÊVst.Êd.ÊFam.ÊGüntherÊu.Ê

Rappert 
Lindach 
Kirchweih 

9:00 Alfred,ÊWallburgaÊu.ÊGustavÊSegerÊu.ÊLotteÊSchwenkÊ+Ê
EdmundÊLenhard 
Monatsammlung für unsere Kirche 

Alitzheim 
Patrozinium 

10:30 LudwigÊu.ÊAnnaÊStarkÊu.Êf.ÊAlfredÊu.ÊMargareteÊStarkÊleb.Êu.Ê
vst.ÊAng.Ê(L) 

Zeilitzheim 10:30 Wort-Gottes-Feier 

Mittwoch,Ê12.11. Kolitzheim 18:30 Rosenkranz 
Mönchstockheim 19:00 ElsbethÊu.ÊUrbanÊWeigandÊ(L)Ê+ÊFriedrichÊRoßmanith,Ê

ValentinÊu.ÊPaulineÊNusser,ÊAnnaÊu.ÊRosaÊNusserÊu.ÊAnnaÊ
NöthÊ+ÊFranzÊReuß,leb.Êu.Êvst.ÊAng. 

33. Sonntag im Jahreskreis -  Kollekte Diaspora 

Samstag, 15.11. Alitzheim 19:00 IreneÊSchußmann,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊVst.Êd.ÊFam.ÊLöffler,Ê
PechtÊu.ÊVölkl 

Kolitzheim 19:00  

Sonntag, 16.11. Lindach 9:00 ElsaÊDotzel,Êleb.Êu.Êvst.d..ÊFam.ÊDotzelÊu.ÊOttÊÊ+Êgest.Ê
hl.MesseÊnachÊMeinung 

Mönchstockheim 9:00 GeorgÊKnetzgerÊ+ÊfürÊGefalleneÊundÊVermissteÊderÊGe-
meindeÊMönchstockheimÊ 
anschl. Gedenkfeier am Kriegerdenkmal 

Stammheim 9:00 Wort-Gottes-Feier 
anschl. Gefallenenehrung am Kriegerdenkmal 

Herlheim 10:30 KarlÊHofstetterÊu.ÊAng.Ê(L)Ê+ÊAnnaÊu.ÊFerdinandÊWächterÊu.Ê
vst.ÊAng. 

Sulzheim 10:30 Wort-Gottes-Feier 
anschl. Gedenkfeier am Kriegerdenkmal 

Kolitzheim 14:30 Taufe von Ronja Keller 
Eltern: Corinna u. Florian Keller 

Gerolzhofen 18:00 JubiläumsgottesdienstÊfürÊ25Ê/Ê50Ê/Ê60Êu.ÊmehrÊEhejahre 

Montag,Ê17.11. Stammheim 19:00 ElisabethÊu.ÊErwinÊWielandÊ+ÊWaltraudÊu.ÊAugustÊChristÊ+Ê
WaltraudÊHermann,ÊKlausÊu.ÊHaraldÊSchlierÊu.ÊAng. 

Mittwoch,Ê19.11.Ê Alitzheim 19:00 JosefÊu.ÊVeronikaÊGehring,Êvst.ÊElternÊu.ÊSchwiegerelternÊ
KönigerÊ(L)Ê+ÊAmbrosÊKlein,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng.Êd.ÊFam.Ê
KleinÊu.ÊWiegand 

Kolitzheim 18:30 Rosenkranz 

Donnerstag,Ê20.11. Lindach 19:00 ElsaÊDotzel,Êleb.Êu.Êvst.d..ÊFam.ÊDotzelÊu.ÊOttÊÊ+Êgest.Ê
hl.MesseÊnachÊMeinung 

Freitag,Ê21.11. Sulzheim 19:00 MichaelÊSchäferÊ-Êbest.ÊÊv.ÊCSUÊOrtsverbandÊ+ÊLuiseÊ
Seyfried,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng. 

Zeilitzheim 10:30 RudolfÊu.ÊRitaÊErhardÊ(L)Ê+ÊJosefÊu.ÊLuiseÊBäuerleinÊ+ÊKarlÊ
BäuerleinÊ+ÊVst.Ê.d.ÊFam.ÊBäuerlein,ÊBayerÊu.ÊAlbertÊ+Ê
AdamÊu.ÊElisaÊHahnerÊu.Êvst.ÊGeschwisterÊHahner 

Herlheim 9:00 Wort-Gottes-Feier 

Bischwind 18:00 „Mein Hoffnungsort“ - TeamÊderÊSchwesternÊ(KlosterÊ
Oberzell) 
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Datum Ort  Intention 

Christkönigssonntag 
Samstag, 22.11.  Mönchstockheim 

Kirchweih 
18:00 Vst.Êv.ÊMönchstockheimÊ(S)Ê+ÊHildaÊu.ÊAdolfÊSahlmüllerÊ

(L)Ê+ÊLiobaÊReußÊu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊFriedaÊu.ÊRichardÊVolkÊu.Ê
vst.ÊAng.Ê+ÊRosaÊZinnerÊu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊLorenzÊRoppelt,Êleb.Ê
u.Êvst.ÊAng.Êd.ÊFam.ÊReichertÊu.ÊRoppeltÊ+ÊArthur,ÊAmandaÊ
u.ÊKlausÊSchwindtÊleb.Êu.Êvst.ÊAng. 

Lindach 19:00 FelicitasÊu.ÊAntonÊWiedererÊu.Êvst.ÊSöhneÊ+ÊJosefÊundÊ
FriedaÊEndres 

Sonntag, 23.11. Herlheim 
Kirchweih 

9:00 AlfonsÊu.ÊJohannaÊRippsteinÊ(L)Ê+ÊHedwigÊu.ÊAlbertÊRußÊ
u.ÊAng.Ê+ÊMichaelÊRuprechtÊu.ÊAnnaÊHofstetterÊ+ÊMathil-
de,ÊKurtÊu.ÊReinholdÊBartschÊu.Êvst.ÊAng. 

Stammheim 9:00 AnniÊHeinÊu.Êvst.ÊAng.Ê+ÊRosaÊSchuhmann,Êleb.Êu.ÊÊvst.Ê
Ang.Ê+ÊHildegardÊu.ÊJuliusÊDemuthÊ+ÊKlaraÊWielandÊu.Êvst.Ê
Ang.Ê+ÊIrmaÊu.ÊLeonhardÊWielandÊ+ÊWernerÊu.ÊMarianneÊ
NiedermeyerÊu.ÊAng.Ê+ÊKarlÊu.ÊRenateÊZieglerÊu.Êvst.ÊAng. 
-Monatssammlung für unsere Kirche- 

Zeilitzheim 9:00 Wort-Gottes-Feier 

 Alitzheim   10:30 Wort-Gottes-Feier 
14:30 Taufe  

Kolitzheim 10:30 FriedrichÊu.ÊMargaretaÊMohrÊ(S)Ê+ÊWillibaldÊHäusnerÊu.Ê
Ang.Ê(L)Ê+ÊBrunoÊHankeÊ(L) 
- Jubelkommunion - 

Sulzheim 
Kirchweih 

10:30 Leb.Êu.ÊVst.Êd.ÊSoldatenkameradschaftÊ+ÊVst.ÊHansÊLutz,Ê
OttoÊKleinÊu.ÊNorbertÊHeilmannÊ(best.ÊAltpapierteam)Ê 

Mittwoch,Ê26.11.Ê Kolitzheim 18.30 Rosenkranz 

Mönchstockheim 19:00 TheobaldÊSchmittÊ(L) 

1. Adventssonntag 
Samstag, 29.11  Lindach 19:00 GerhardÊNeeserÊ+ÊMarkertÊu.ÊSchön,ÊHeulerÊu.ÊSchmidÊu.Ê

vst.ÊAng. 

Sulzheim 19:00 RenateÊRothÊ-Êbest.ÊVDKÊSulzheimÊ+ÊHansÊWeberÊu.Êvst.Ê
Ang.Êd.ÊFam.ÊWeberÊu.ÊJörg 

Sonntag, 30.11. Alitzheim 9:00 Fam.ÊPickel,Êleb.Êu.Êvst.ÊAng.Êu.Êf.Êd.ÊMusikvereinÊ(S)Ê+Ê
HedwigÊHeglerÊ(L)Ê+ÊJürgenÊMontagÊ(L)Ê+ÊMariaÊGrobÊu.Ê
vst.ÊAng.Ê+ÊAnnaÊu.ÊViktorÊKnaup,ÊGünterÊMayer,Êleb.Êu.Ê
vst.ÊAng.+ÊLotharÊu.ÊDoraÊMüller,ÊVst.Êd.ÊFam.ÊMüllerÊu.Ê
Reuß 

Herlheim 9:00 Wort-Gottes-Feier 

Stammheim 9:00  
Kolitzheim 10:30 JosefÊu.ÊMonikaÊFriedlÊ(L)Ê 

Mönchstockheim 10:30 Wort-Gottes-Feier 

Zeilitzheim 10:30 RosaÊu.ÊJosefÊHauck,Êvst.ÊKinder,ÊKatharinaÊu.ÊAmbrosÊ
SteuerwaldÊ+ÊAgnesÊSchömig,ÊVst.Êd.ÊFam.ÊSchömigÊu.Ê
Wehner 

Sulzheim 18:00 BesinnlicheÊStunde 

26  heute schon gelacht ? 

Der erste Kellner 
Wer war der erste Kellner? Der Heilige Geist, 
denn in der Bibel steht: „Er nahte mit Brausen.“ 

Titel gesucht 
Bei der Geschichte vom Sturm auf dem Meer zeigt der Pfarrer 
im Religionsunterricht ein Bild in die Runde. „Welchen Titel 
könnte wohl dieses Bild haben?“ – „Hoffentlich Allianz versi-
chert“, antwortet Lukas. 

Gespenster  
Im alten Schloss irrt des Nachts ein 
Gast durch die Gänge. Da trifft er 
plötzlich auf ein Gespenst, das ihm 
traurig berichtet: „Ich bin nun schon 
seit 400 Jahren hier!” - „Ach, wun-
derbar! Dann wissen Sie doch be-
stimmt, wo die Toiletten sind!”  

Sprachschwierigkeiten  
"Unsere Sprache ist die schwerste", 
meint ein Pariser zu einem Berliner. 
"Wir schreiben beispielsweise 
Bordeaux und sagen Bordoh". "Na, 
das ist bei uns noch schlimmer", gibt 
der Berliner zurück. "Wir schreiben 
Pferd und sagen Jaul!"  

Na, so was  
Der Polizist stoppt eine hübsche jun-
ge Frau, die in der Einbahnstraße in 
die falsche Richtung fährt. „Wissen 
Sie eigentlich, warum ich Sie ange-
halten habe?” – „Lassen Sie mich 
raten – Sie fühlen sich einsam?”  

Wovon leben wir?  
Mit großer Empörung verliest der 
Richter die Liste der Vorstrafen des 
Angeklagten. Er donnert: „Mann, Sie 
leben ja nur von Verbrechen!” – „Sie 
doch auch”, meinte der Sünder klein-
laut.  

Bürokratius 
Ein Amerikaner und ein Deutscher 
wetten, wer schneller ein Haus bauen 
könne. 
Zwei Wochen später ruft der Amerika-
ner an und verkündet stolz: „Noch 60 
Tage, dann bin ich fertig!” 
Da meint der Deutsche: „Noch 60 For-
mulare, dann kann ich anfangen!”  

Nichts wie üben! 
Florian fragt die Nachbarin: „Stört es 
Sie gar nicht, wenn bei uns jeden Tag 
auf der Geige geübt wird?” – „Doch, 
das stört mich schon!” – „Könnten Sie 
das mal meiner Mutter sagen?!  



 27 Danksagungen / Senioren - AH/Sh 

 

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren,  
aber es tut gut zu erfahren,  
wie viele ihn schätzten und gern hatten. 
 

  Alfred Reuß   +29.07.2025 
 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Engert für die würdevolle Gestaltung der 
Trauerfeier. 
Danke auch der Feuerwehr, der Kolpingsfamilie, den Siebenern und dem 
Sportverein für die anerkennenden Worte und der Kirchenmusik für die musi-
kalische Begleitung. 
 

Zeilitzheim, im September 2025    Olga Reuß 
       mit Kindern und Familien 

 

Herzliche Einladung  
an die Seniorinnen und Senioren Alitzheim und Sulzheim 

  

Mittwoch, 15. Oktober 2025,  14:00 Uhr Alitzheim im Sportheim  
 

Mittwoch, 12. November 2025,  14:00 Uhr Sulzheim im Pfarrzentrum  
      mit Domvikar Paul Weissmantel.  
      Er ist ein gefragter geistlicher Begleiter und  
      spiritueller Autor.   

Senioren Alitzheim / Sulzheim 

 

90 Jahre – ein Leben voller Erinnerungen ! 
 

Ich möchte mich jetzt schon bei Verwandten, Freunden, Bekannten, Verei-
nen und besonders dem Gesangverein Sängerlust für Glückwünsche, Besu-
che, Geschenke und Aufmerksamkeiten zu meinem Festtag bedanken. 
 

Ein riesengroßes Dankeschön an euch alle. Vergelt`s Gott. 
 

Rudolf Engert, Alitzheim 
(Geboren 22. Oktober 1935) 

28  Neues aus Alitzheim 

Gemeinsam spielen, singen, entdecken und erste Freundschaften schließen!   
Unsere Krabbelgruppe bietet Raum für Austausch, Bewegung und Spaß - für Kin-
der und ihre Eltern.  

Wer: Willkommen sind alle Eltern, Großeltern, Onkel u. Tanten  
mit Kindern zwischen 0-3 Jahren  

Wann: Mittwoch vormittags ab 9:30 Uhr  
Wo: im Untergeschoss des Kindergartens St. Martin  
 

Ansprechpartner:  Anika Mikus    0160 93962584  
    Anja Stark      0176 45794207  

Termine im Oktober und November                 
 

20.10.    18:00 Uhr   Kochkurs mit Pfarrer Ikejiama im  
        Sportheim  
                                (Anmeldung erforderlich) 
                                Teilnehmerzahl begrenzt  
 

19.11.    15:00 Uhr    Spiele Nachmittag mit Kaffee und Kuchen  
  im Sportheim 
                                 Willkommen sind alle die gerne einen schönen Nach-  
  mittag in netter Gesellschaft bei Spiel und einem Plausch 
  verbringen möchten. 
                                 Bringt gerne eigene Spiele mit. 
 

 28.11.    15:00 Uhr   Kränze binden im Sportheim 
                                 (Anmeldung erforderlich ) 
                                 wer hat kann gerne Wedel, Thuja, Eibe, Buchs….  
 mitbringen 
 

                18:30 Uhr  Weihnachtsfeier im Sportheim 
 

Anmeldungen bitte bei Anja Stark 
09382 317755 oder 0176 45794207 
 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme, auch Nicht-Mitglieder sind herzlich will-
kommen 
 
Das Vorstandsteam  

Katholischer Deutscher Frauenbund Alitzheim 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche 
am 26.10.2025   -   10:30 Uhr  

in der Kirche St. Martin Alitzheim 
 
Alle Kinder, Eltern und Großeltern sind willkommen. 



 29 Neues aus Herlheim 
Katholischer Deutscher Frauenbund Herlheim 

Zur Rosenkranzandacht laden wir die gesamte Dorfgemeinschaft herzlich ein. 
Datum:  Mittwoch, 15. Oktober 2025 
Beginn: 19:00 Uhr in der Pfarrkirche 
Die musikalische Mitgestaltung übernehmen die Herlheimer Musikanten und tra-
gen somit wieder zu einer ganz besonderen Atmosphäre in der Pfarrkirche bei. 
Herzlich laden wir alle unsere Mitglieder und die ganze Dorfgemeinschaft 
ein mit uns die Andacht zu feiern und ein kurzes Innehalten im Tagesablauf zu 
genießen. 
Wir freuen uns auf viele Besucher. 
 
Am Mittwoch, den 5. November 2025 laden wir unsere Mitgliedsfrauen herz-
lich zu einem Kaffee-Nachmittag und gemütlichen Beisammensein in das 
Sportheim ein. 
Beginn: 14:30 Uhr. 
Für unsere Planung bitten wir um Anmeldung bei Ruth Braun, Tel. 4416, bis 
spätestens 28. Oktober 2025. 
Einen Hol- und Bringdienst haben wir eingerichtet, damit wir auch alle Mitglieder 
begrüßen können. 
 
Das Vorstandsteam 

Lektorendienst 
 

L1: GRAF, Katharina   L2:  
L3: RIPPSTEIN, Ruth   L4: WALTER, Thomas  
 
 

Sonntag, 5.10. 10:30  L4 Samstag, 1.11. 09:00  L3 
Sontag, 19.10. 10:30  L1 Sonntag, 2.11. 09:00  L4 
      Sonntag, 9.11. 09:00  L1 
      Sonntag, 16.11. 10:30  L3 
      Sonntag, 23.11. 09:00  L4 
      Sonntag, 30.11. 09:00  L1 
 
Vorbeter für Allerheiligen am Friedhof (14:00 Uhr und zum Rosenkranz am 
Abend) bitte selbstständig absprechen. 
 
 
 

Neue Lektoren und Lektorinnen herzlich willkommen - ja DRINGEND GESUCHT! 

30  Neues aus Herlheim 
 

köb   
Herlheim 

   

Öffnungszeiten 
Mittwoch von 

16:00 Uhr bis 18:00 Uhr  

Neues aus Lindach 

 
Kirchencafe - Herzliche Einladung 
  
Mo. 06.10. 
Mo. 03.11. 
 
 
 

14:30 Uhr  im Gasthaus Schön 

Herzliche Einladung 
 

zu unserer Buchausstellung mit Bestellmöglichkeit 
am 16. November 2025 
von 14:00 bis 17:00 Uhr 

 
 

 in der Bücherei mit Kaffee, Tee und Kuchen 
 

Auch unser Bücherflohmarkt wartet auf Leserinnen und Leser 
 

Das Bücherei-Team freut sich auf 
viele große und kleine Besucher! 

Herzliche Einladung zum St. Martinsumzug  
am Freitag, den 14. November 2025! 

Wir beginnen um 17:00 Uhr mit einer  
Andacht in der Kirche in Lindach  

und ziehen anschließend mit  
unseren Laternen durchs Dorf. 

Zum gemütlichen Beisammensein mit Kinderpunsch, Glühwein und Bratwürsten 
laden wir alle in den Kindergartenhof ein. 



 31 Neues aus Kolitzheim 
Katholischer Deutscher Frauenbund Kolitzheim 

Programm KDFB ZV Kolitzheim Oktober – November 2025 
Herzliche Einladung an alle Mitglieder und Interessierte zu den Terminen: 
 

01.10.25 19:00 Uhr Rosenkranz-Andacht in der Kirche 
21.10.25 20:00 Uhr „Tipps,Tricks u. Themen – Zukunft gestalten im 
  Zweigverein“ im Blick auf die Vorstandswahl 2026 
  Lasst uns bei einem Cocktail ins Gespräch kommen – wie kann es in 
  unserem Zweigverein weitergehen!  
  Wir brauchen euch alle – es lohnt sich beim KDFB dabei zu sein! 
  Ort: Pfarrsaal Kolitzheim 
  Referentin: Renate Wendel, Bildungswerk KDFB DV Würzburg 
  Anmeldung bis Freitag 17.10.25 bei Claudia Heß – Tel. 406 
 

14.11.25 20:00 Uhr Herzliche Einladung zu 
  „Dance, Dance, Dance – Frauenpower in der Disco” 
  Ein Tanzabend für Frauen jeden Alters 
  Ort: Grafenrheinfeld, Chapeau Claque, Maingasse 2 -  
  Veranstalter: Bildungswerk d. KDFB Diözesanverband Würzburg 
 

Bald ist es soweit - der KDFB Diözesanverband Würzburg lädt zum ersten Mal zu 
einem Tanzabend nur für Frauen ins Chapeau Claque nach Grafenrheinfeld ein. 
Frauen jeden Alters sind herzlich eingeladen wieder einmal nach Lust und Laune 
zu ihrer Lieblingsmusik zu tanzen. 
Das Chapeau Claque ist seit über 30 Jahren eine bekannte Anlaufstelle für Jung 
und Alt im und um den Landkreis Schweinfurt herum. Am 14. November 2025 ist 
der Schuppn - wie die Musikkneipe auch liebevoll genannt wird - ab 20:00 Uhr für 
den Frauen-Tanzabend reserviert. 
 

Wir freuen uns auf alle Frauen 
die gerne tanzen, 
die wieder einmal einen Abend mit ihren Freundinnen verbringen und Spaß ha-
ben wollen, 
die alte Bekannte wiedersehen oder neue Frauen kennenlernen möchten, 
die wieder einmal wie in „alten Zeiten“ unterwegs sein wollen … 
 

Nehmt eure Freundin, Tochter, Nichte, Mutter, Oma, Nachbarin mit und kommt 
ins Chapeau Claque. Der Eintritt ist an diesem Abend kostenfrei und jede Menge 
Spaß ist garantiert! 
 

Auf der Webseite des KDFB Diözesanverband Würzburg findet ihr nähere Infor-
mationen sowie die Möglichkeit zur Anmeldung. www.frauenbund-wuerzburg.de
 . 
 

23.11.25 Herzliche Einladung zum Kaffeenachmittag  
  zur Einstimmung in den  Advent mit Verkauf von Eine-Welt-
  Artikel 
  ab 14:00 Uhr im Pfarrsaal Kolitzheim 
  Lassen Sie sich bei einer Tasse Kaffee und selbstgebackenen  
  Torten und Kuchen auf den Advent einstimmen.  
Wir freuen uns über Eure Torten und Kuchen Spenden.  
Bitte meldet euch diesbezüglich bei Claudia Heß – Tel. 406. 
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme.        KDFB ZV Kolitzheim  
            -Vorstandsteam- 

32  Neues aus Kolitzheim 
Erntedank 
Einladung zum Familiengottesdienst mit anschließendem Kürbisfest  
 

Das Gemeindeteam Kolitzheim lädt  
 

am Sonntag, 19. Oktober um 10:30 Uhr  
zum Familiengottesdienst in die Kirche St. Stephanus in Kolitzheim ein. 

 

Der Gottesdienst wird kurzweilig mit den Kindern des 
Montessori Kinderhauses St. Sebastian, der Kolitzheimer 
Kinderkirche, sowie den Kommunionkindern 2026 gestal-
tet.  
Das ganze Jahr über konnten die Kinder mit ihren Eltern 
und dem Team der Kinderkirche die Kürbisse von der 
Aussaat bis zur Ernte bestaunen, gießen und pflegen.  
Jetzt ist die Zeit der Ernte gekommen.  
Das Gemeindeteam verwöhnt Sie deshalb im Anschluss an den Gottesdienst mit 
selbst gekochter Kürbissuppe und Bratwürsten.  
Auch eine Auswahl an Getränken werden wir zum Kauf anbieten. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Gemeindeteam und Kirchenverwaltung Kolitzheim 

Vorankündigung Adventsfest   -  3. Adventswochenende 
 

Am Samstag, den 13.12.2025 ab 15:30 Uhr  
soll wieder unser Adventsfest in und um die Kirche St. Stephanus stattfinden. 
 

Alle, die mit ihrer musikalischen Einlage dazu beitragen möchten, dass es wieder 
ein stimmungsvolles und gelungenes Fest wird, würden wir bitten, sich beim 
Gemeindeteam Kolitzheim (Caro Haas, Markus Saalmüller oder Karin Dütsch) zu 
melden. 
Auch kurze Textbeiträge oder andere Hilfsangebote rund um das Fest sind will-
kommen.  
Sowohl Erwachsene, als auch Kinder dürfen sich sehr gerne beteiligen! 
 

Wir freuen uns auf Eure zahlreichen Rückmeldungen! 
 

Gemeindeteam Kolitzheim 

Öffentliche Bücherei Kolitzheim  Franz-Herbert-Str. 10  
Öffnungszeiten:  Montag  16:00 bis 17:00 Uhr  
   Donnerstag  17:00 bis 18:00 Uhr 
 
Es warten Bilderbücher, Kinder- und Jugendbücher (ANTOLINI) und  
Literatur für Erwachsene. Das Ausleihen der Bücher ist kostenlos. 



 33 

Einladung zur St. Martinsfeier mit Laternenumzug                       
am Sonntag 09. November 2025 
 

Das Montessori Kinderhaus St. Sebastian lädt alle Kinder, Eltern, Großeltern, 
Verwandte und alle Dorfbewohner am Sonntag, 09. November 2025 zu seiner 
St. Martinsfeier recht herzlich ein. 
 

 Der Martinsumzug beginnt um 17:00 Uhr am Kinderhaus mit einer kleinen Auf-
führung unserer Kinderhauskinder. Danach ziehen wir gemeinsam mit den 
selbstgestalteten Laternen durch den Ort, wo wir an ein paar Stellen verweilen, 
um zusammen St. Martinslieder zu singen. Dieses Jahr werden wir wieder von 
unseren Musikern unterstützt. Der Laternenumzug endet im Kinderhaus. Dort 
werden allerlei Köstlichkeiten wie Kinderpunsch, Glühwein, Kartoffelsuppe, Brat-
würste, Martinsmänner und selbstgebackene Kuchen zur Stärkung angeboten. 
 

Bitte selbst mitbringen: 
> Tassen für Glühwein und Kinderpunsch 
> Schüssel und Löffel für Suppe 

 

Unser Kinderhausteam und der Elternbeirat, sowie auch unsere  
Kinderhauskinder freuen sich auf zahlreiches Erscheinen. 

Neues aus Kolitzheim 

Die Kaffeestunde von 59 bis 101 im Sportheim Kolitzheim kann loslegen. 
Es ist so weit! 
Folgende Termine sind geplant: 
 
                       Freitag 10. Oktober 2025 
                       Freitag 14. November 2025 
                       Freitag 5. Dezember 2025 
 
jeweils um 14:00 Uhr im Sportheim Kolitzheim 
 
Wir freuen uns auf ihren Besuch! 
 
Die Kaffeestunde ist ein offener Treff, veranstaltet von der kath. Pfarrgemeinde. 
Zu diesem Treff ist jeder „ältere“ Mensch aus Kolitzheim herzlich willkommen. 
Unterstützt wird die Veranstaltung durch den Sportverein, der seine barrierefrei-
en Räumlichkeiten zur Verfügung stellt. 
 
Für das Vorbereitungsteam 
Hildegard Weigand 
(Pastoralreferentin) 

34  Neues aus Mönchstockheim 

Katholischer Frauenbund Mönchstockheim 

Mönchstockheimer Seniorenkreis Info 60 plus  
 

Die Mönchstockheimer Senioren ab 60 plus 
treffen sich wieder wie gewohnt am 
3. Donnerstag im Monat und zwar 
am Donnerstag, den 16. Oktober und  
am Donnerstag, den 20. November 
Beginn um 14:30 Uhr im Gemeindehaus  
 
Dazu ganz herzliche Einladung 
vom Seniorenleitungsteam. 

15.10.2025   08:30 Uhr Pfarreifrühstück,  
  Anmeldung bei Evi Bretscher, Tel. 09382 7308  
  bis 13.10.2025 
 

12.11.2025   19:00 Uhr Monatstreff 
 

19.11.2025   08:30 Uhr Pfarreifrühstück, Anmeldung bei Angelika Grimme,  
  Tel. 09382 5126 bis 17.11.2025 
 

27.11.2025  Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Stuttgart, 
  nähere Informationen und Anmeldung ab sofort bis spätestens  
  10.10.2025 bei Evi Bretscher, Tel. 09382 7308 
 

14.12.2025   17:00 Uhr Weihnachtsfeier 
  
Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme, auch nicht Mitglieder sind 
herzlich willkommen. 
     KDFB ZV Mönchstockheim 

 
Danksagung 
 
Für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke  
anlässlich unseres  
 

65. Ehejubläums  
 
bedanken wir uns herzlich bei unseren Kindern, 
Verwandten, Nachbarn und Bekannten.  
Es war ein unvergesslicher Tag für uns.  
 
Mönchstockheim im September  
 
                              Rosemarie und Erhard Glos   



 35 Neues aus Stammheim 
Katholischer Deutscher Frauenbund Stammheim                 

nächstes Ü 60 Treffen wieder wie gewohnt am 2. Dienstag im 
Monat, 14:00 Uhr im Gasthaus Elflein. 
 

Wir freuen uns auf euer Kommen.       Der OKR 

Für die Kräuterbüschel am 15. August Maria Himmelfahrt wurden 
Euro 170,00 gespendet. Herzlichen Dank dafür.  
Das Geld wird für soziale Zwecke weitergegeben. 
 

Unsere nächsten Veranstaltungen: 
 

Di. 07.10.2025  Frauentreff im Rathaus, Beginn 14:00 Uhr 
Di. 04.11.2025  Frauentreff im Rathaus, Beginn 14:00 Uhr  
Fr. 07.11.2025  Weinprobe in der Tenne 
Fr. 28.11.2025  Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Esslingen 
Di. 02.12.2026  Frauentreff im Rathaus, Beginn 14:00 Uhr 
Fr. 05.12.2025  Weihnachtsfeier im Pfarrheim 
 

Vorschau 
Fr. 06.02-So.08.02.2026 Frauenbundfasching „Manage frei“!!! 
Fr. 17.04.-So.19.04.2026 3-Tagesausflug FB  
 

Jeden Mittwoch „wöchentliche“ Krabbelgruppe im Pfarrheim, Beginn 9:30 Uhr 
 

Den Aushang der Termine findet ihr auch im Schaukasten an der Kirche !!! 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche 
am 12.10.2025   -   10:00 Uhr in Stammheim 
Eventuell im Freien, nähere Infos über den Schau-
kasten 
 

Alle Kinder, Eltern und Großeltern sind willkommen. 

MINIBROT AKTION 
 

Nach dem Erntedank-Gottesdienst am 19.10.2025 um 
10:00 Uhr am Weiher. 
 

Die Einnahmen aus der Mini-Brot-Aktion gehen in die-
sem Jahr an das Projekt „Estrellas en la calle“ in Ko-
lumbien. 
Mit der Spende soll dazu beigetragen werden, dass 
benachteiligte Kinder und Jugendliche in Cochabamba 
neue Perspektiven erhalten. 

36       Neues aus Sulzheim 
KÖB  -  Bücherei Sulzheim  
 

Öffnungszeiten:  
Dienstag  11:00 – 13:00 Uhr und 16:30 – 17:30 Uhr 
Donnerstag  17:30 – 18:30 Uhr 

Für Schulanfänger bieten wir eine große Auswahl an Erstlesebüchern. Einfache 
und große Fibelschrift erleichtern das Lesenlernen. Die Lesestufen sind an den 
Lernfortschritt in der Schule angepasst und mit den Klassen-Nummern für das 
Frage-Antwort-Programm "Antolin" gekennzeichnet.  
 

                Tag der Bibliotheken am Freitag 24. Oktober, 19:30 Uhr 
 

Anläßlich des Tages der Bibliotheken laden wir Sie herzlich in unsere Bücherei 
ein. 
Bei einem Gläschen Sekt möchten wir Ihnen kurz einige neue Bücher vorstel-
len und Ihnen die Möglichkeit zum Austausch geben. Vielleicht möchten Sie 
uns Ihr Lieblingsbuch vorstellen ?  
Für Anregungen und Wünsche sind wir jederzeit offen. 
  

Für diesen Abend haben wir extra wieder neue Bücher angeschafft, z.B.: 
  

Claire Hall                        Wie Risse in der Erde 
Freida McFadden               Der Lehrer 
Lucinda Riley                    Helenas Geheimnis 
Daniel Speck                     Yoga Town  
Raynor Winn                     Der Salzpfad 
Stephan Schäfer                25 letzte Sommer 

Sulzheim 
    Einladung zur Besinnlichen Stunde 

am ersten Advent um 18:00 Uhr 
in der Pfarrkirche Sulzheim 

 

Wir möchten sie mit musikalischen Beiträgen  
 und besinnlichen Texten auf den Advent einstimmen. 

 

Im Anschluss sind sie eingeladen,  bei Glühwein oder Kinderpunsch 
noch gemütlich zusammenzustehen. 

 

Auf ihr Kommen freuen sich alle Mitwirkende 
und die Verantwortlichen der Kolpingfamilie Sulzheim. 



 37 Neues aus Zeilitzheim 

 

Termine:  
Bücherei im Rathaus:  
Immer nach den 10:00 Uhr und Punkt 11-Gottesdiensten der evang.  
Kirchengemeinde; donnerstags von 16:30 bis 17:30 Uhr 
 

Kaffeestunde:  
Mittwoch, 29. Oktober und 26. November 2025 ab 15:00 Uhr  
im Feuerwehrhaus 
 

Ökumenische Kinderbibelwoche 
05. und 06. November, jeweils von 9:30 bis 13:00 Uhr im evang.  
Gemeindehaus 

Herzliche Einladung   

zu einer Ruhepause für die Seele  
im Rosenkranzmonat Oktober  

 
Das Rosenkranzgebet gibt uns die Möglichkeit zur Ruhe 
zu kommen und zu uns selbst zu finden - in der Betrach-
tung der einzelnen Gesätze und deren Bezug auf unser 
Leben. 

Wir beten gemeinsam am Freitag, den 

10.10.2025 um 19:00 Uhr 
17.10.2025 um 19:00 Uhr 
24.10.2025 um 19:00 Uhr und am 
31.10.2025 um 19:00 Uhr 

in der katholischen Kirche, Hl. Dreifaltigkeit, Zeilitzheim. 

Herzliche Einladung zur Kaffeestunde im Feuerwehrhaus 
am 29. Oktober ab 15:00 Uhr mit dem Vortrag: 

 
„Drei Säulen für ein selbstbestimmtes, aktives und sicheres  

Leben im eigenen Zuhause“ 
 
Selbstbestimmt, aktiv und sicher im eigenen Zuhause zu leben, das ist Lebens-
qualität, die man auch im fortgeschrittenen Alter nicht missen möchte! In einem 
kurzweiligen Vortrag geben die Johanniter wertvolle Tipps und Tricks, wie jede 
Seniorin und jeder Senior mit sehr einfachen Mitteln selbst für mehr Sicherheit in 
den eigenen vier Wänden sorgen kann. 

38  zum Geburtstag 

 

Wir gratulieren allen, die im 

Oktober oder November Ih-

ren Geburtstag feiern, ganz 

herzlich 

Wir gratulieren Ihnen im Namen der Pfarrgemeinde ganz herzlich und 
wünschen Ihnen für die kommenden Lebensjahre  

viel Glück, Gesundheit und Gottes Segen  



 39 zum Geburtstag 

 

Namen dürfen wir nur in der 

Druckversion, die an jeden 

Haushalt in der PG Marien-

hain verteilt wird, nennen. 

40  zum Geburtstag 

Hinweis zur Veröffentlichung personenbezogener Daten: Durch unseren Pfarrbrief 
informieren wir unsere Gemeindemitglieder regelmäßig über das Leben in unserer Pfarrei. 
So veröffentlichen wir Gratulationen zum Geburtstag oder die Information über Sakra-
mentenspendung. Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihre personenbezogenen Daten im 
Pfarrbrief öffentlich gemacht werden, können Sie dies jederzeit schriftlich oder in sonsti-
ger geeigneter Form gegenüber dem Pfarramt erklären. Dieser Widerspruch muss recht-
zeitig vor dem Ereignis beim zuständigen Pfarramt (Pfarrbüros Herlheim, Alitzheim, Lin-
dach oder Stammheim) eingelegt werden. 

 

Namen dürfen wir nur in der 

Druckversion, die an jeden 

Haushalt in der PG Marien-

hain verteilt wird, nennen. 



 41 Taufen / Hochzeiten / Pinnwand 

Durch die Taufe wurden in die Pfarrgemeinde aufgenommen: 

Im Namen der ganzen Pfarrgemeinde herzlichen Glückwunsch und ein 
herzliches Willkommen als neue Mitglieder in unserer Pfarrgemeinde. 

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet:  
 
Stammheim 
13.09.25 Theresa Moller u. Matthias Schaar (in Herlheim) 
 
Die ganze Pfarrgemeinde gratuliert und wünscht für den weiteren ge-
meinsamen Lebensweg alles Gute und Gottes Segen  

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe  und das ewige Licht leuchte ihnen! 

Gott, der Herr, hat durch den Tod heim gerufen in sein ewiges Reich: 

Alitzheim 
07.09.25 Hannah Malucha   
  Eltern: Dr. Katharina Fuchs-Malucha u. Dominik Malucha 
Herlheim 
28.09.25 Mila Jopp - Eltern: Katharina u. Thomas Jopp 
 

Stammheim 
07.09.25 Mathilda Moller - Eltern: Melissa u. Maximilian Moller 
 

Sulzheim 
03.08.25 Leopold Schneiders Feichtinger - 
  Eltern: Judith Feichtinger u. Sebastian Schneiders 

Herlheim 
10.09.25 Felix Schad im Alter von 2 Jahren 
 

Kolitzheim 
06.09.25 Herrn Alois Schwarz im Alter von 81 Jahren 
 

Lindach 
17.09.25 Frau Imelda Hellert im Alter von 92 Jahren  
 

Zeilitzheim 
29.07.25 Herrn Alfred Reuß  im Alter von 86 Jahren 

42  Infos aus den Pfarrbüros 

Der nächste Pfarrbrief erscheint für die Zeit  
Dezember 2025 / Januar 2026 und wird Ende November ver-
teilt. 
 

Veröffentlichungen im Pfarrbrief bitte  
bis 31.10.2025 abgeben. 
 

Gottesdienstbestellungen werden bis zu diesem Datum im Pfarrbüro angenom-
men. Wer seine Bestellung schriftlich einwirft oder in der Sakristei abgibt, bitte 
unbedingt den Ortsteil angeben! 

Die Pfarrbüros der PG Marienhain sind wie folgt geschlossen: 

Bilder, Rückblicke, Berichte über Ereignisse können Sie auf der Homepage der  
Pfarreiengemeinschaft Marienhain anschauen. 
 

Haben Sie auch etwas zu vermelden, dann schicken Sie Ihre Texte und Bilder an: 
 

für Herlheim, Kolitzheim, Zeilitzheim,  
Alitzheim, Mönchstockheim, Sulzheim: 
Walter Stark: walter.stark@t-online.de  
 
für Stammheim: 

Kerstin Ebert:   ke.ebert@gmx.de  
Heinrich Krapf: heinrich.krapf@gmx.de  

Homepage der Pfarreiengemeinschaft  - www.pgmarienhain.de 

Herlheim/Stammheim: 
 
Montag, 13. bis Mittwoch, 15. Oktober 
 
Wir bitten um Beachtung! 

TELEFONNUMMER FÜR NOTFÄLLE: 

Wenn Sie mal dringend einen Seelsorger brauchen - aber weder 
in Ihrem Pfarrbüro noch Ihren Pfarrer direkt erreichen, gibt es 
seit einiger Zeit eine Notfall-Nummer: 

09382-3101998 
Im Zweifelsfall ist auch hier ein Anrufbeantworter dran, weil der 
für diese Woche zuständige Seelsorger den Anruf gerade nicht 
annehmen kann. Sprechen Sie bitte auf den Anrufbeantworter, 
Sie werden so bald wie möglich zurückgerufen. 
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Ansprechpartner für die Pfarrbriefe: 
 

Pfr. Andreas Engert 
Tel. 09382 / 3101971 
Handy: 0151 / 11742694 
E-Mail: pfarrer@pg-marienhain.de 
 

Martina Volk  (Alitzh./Mönchstockh./Sulzh.) 
Tel. 09382 / 1000 
E-Mail: pfarrbuero.alitzheim@pg-marienhain.de 
 

Karin und Hubert Götz  (Herlheim) 
Tel. 09382 / 6563 
E-Mail: hukgoetz@web.de 
 

Rita Hell  (Kolitzheim) 
Tel. 09385 / 278 
E-Mail: pfarrbrief@pg-marienhain.de 
 

Ruth Ziegler  (Lindach) 
Tel. 09385 / 1048 
E-Mail: pfarrbuero.lindach@pg-marienhain.de  
 
 

Jana Niedermeyer  (Zeilitzheim) 
Tel. 09381 / 717671 
E-Mail: niedermeyerjana@gmail.com 
 

Homepage der Pfarreiengemeinschaft 
Marienhain 
www.pgmarienhain.de 
 

Ansprechpartner für die Homepage: 
 

Walter Stark 
Tel. 09382 / 4441 
E-Mail: walter.stark@t-online.de 
 

Kerstin Ebert  
Tel. 09381-715843 
E-Mail: ke.ebert@gmx.de 
 

Heinrich Krapf  
Tel.: 09381 - 846867 
heinrich.krapf@gmx.de 
 
Bildnachweis: Die Bilder entstammen, soweit 
nicht anders angegeben, verschiedenen 
Image-Heften des Verlages Bergmoser und 
Höller Verlag, sowie Text und Bilder mit 
freundlicher Genehmigung des Verlages 
www.pfarrbriefservice.de 

Pfarrbüro 
Pfarrbüro Herlheim 
(Frau Bauer) 
geöffnet: 
Montag  09:00 - 11:00 Uhr 
Mittwoch 15:00 - 17:00 Uhr 
Telefon: 09382 / 3101991 
E-Mail: pfarrbuero.herlheim@pg-marienhain.de  
 

Pfarrbüro Alitzheim  
(Frau Volk) 
geöffnet: 
Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag 15:00 - 17:00 Uhr 
Telefon: 09382 / 1000 
E-Mail: pfarrbuero.alitzheim@pg-marienhain.de 
 

Pfarrbüro Stammheim 
(Frau Bauer) 
Montag  14:00 bis 16:00 Uhr 
Telefon: 09381 / 2876 
E-Mail: pfarrbuero.herlheim@pg-marienhain.de  
 
Pfarrer Ikejiama  
erreichen Sie unter:  09382 / 315685 
E-Mail: frdei@yahoo.com 
 
Pastoralreferentin Hildegard Weigand 
Handy: 0157 / 88276530  
E-Mail: hildegard.weigand@bistum-wuerzburg.de  
 
Krankenbesuchsdienst: 
Diakon Erich Müller, Alitzheim 
Telefon: 09382 / 90791 
E-Mail: Diakon-Mueller@t-online.de 
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